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73. Jahrgang 


Die nachforſchungen 
nach dem Mörder 


Warſchau, 22. Juni. Wie einige Regie- 
rungsblätter berichten, werden die polizei⸗ 
lichen Nachforſchungen zur Aufklärung des 
Anſchlages auf den Innenminiſter mit aller 
Energie fortgeſetzt. Das bisherige Ergebnis 
wird aus rein taktiſchen Gründen noch ge⸗ 
heimgehalten. Jedenfalls ſoll es bereits feſt⸗ 
ſtehen, daß der Täter nicht auf eigene Fauſt 
gehandelt hat, ſondern daß er einige Mit⸗ 
helfer gehabt haben muß, die ihm bereits 
während der Flucht behilflich geweſen ſind. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, ſo heißt es in den 
Berichten, daß ſich der Attentäter oder einer 
ſeiner Mithelfer unter den Feſtgenommenen 
befindet. Bei den Nachforſchungen hat man 
ſich ſogar der Hilfe von Flugzeugen bedient. 
Die polniſchen Blätter ſetzten ſich in höchſter 
Empörung mit einem gehäſſigen und ge⸗ 
fühlloſen Artikel in dem Prager marxiſtiſchen 
Blatt „Pravo Lidu“ über den ermordeten 
Miniſter Pieracki auseinander. Die offiziöſe 
„Gazeta Polſka“ verurteilt dieſen Ausfall 

i fid ſchärfſte und bezeichnet ihn als „mora⸗ 
liſ Verwilderung und Erſcheinung einer 
Entartung“. Der „Expreß Poranny“ über⸗ 
ſchreibt r bika Bericht mit der Ueberſchrift: 
„Unzurechnungsfähiges tihe. Spottlied am 
Tage der Trauer in Polen.“ Einer Meldung 
des „Kurjer Poranny“ zufolge haben ſich in 
den öſtlichen Bezirken des Landes einige 

Prieſter gefunden, die ſich geweigert hatten, 
Trauergottesdienſte für den Sra aaea 


abzuhalten. 


das Beileid des deulſchen 
Zenkralausſchuſſes 


Zum tragiſchen Tode des Innenminiſters 
Pieracki hat Senator Hasbach als Bor- 
ſitzender des Zentralausſchuſſes der Deutſchen in 
Polen dem Herrn Miniſterpräſidenten nach⸗ 
ſtehende Beileidsbezeugung übermittelt: 


Hermanowo, den 19. Juni 1934. 
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An den 
Miniſterpräſidenten, 

Herrn Profeſſor Dr. Kozkowſki. 

Warſchau. 
Sehr geehrter Herr Miniſterpräſident! 

Im Namen der Deutſchen in Polen erlaube 
ich mir der Staatsregierung zu Ihren Händen 
aufrichtige Teilnahme und tiefſtes Beileid aus 
Anlaß des durch Mörderhand verurſachten Todes 
des Herrn Innenminiſters B. Pieracki auszu⸗ 


ſprechen. i ; i 
Genehmigen Sie, Herr Minifterpräfident, den 
Ausdruck vorzüglicher Hochachtung 
—) €. Hasbach. 


Trauerkundgebungen 
für pieracki im Ausland 


Polniſche Blätter berichten über verſchiedene 
Trauerkundgebungen im Ausland anläßlich der 
Ermordung des Innenminiſters Pieracki, an 
denen die Vertreter der Behörden und die Be⸗ 
völkerung regen Anteil nahmen, in Moskau, 
Charkow, Rio de Janeiro, Mähriſch⸗Oſtrau und 
Breslau. 


In Breslau fand am 21. d. Mis. in der 
Martinskirche ein feierliches Seelenamt für 
den verſtorbenen polniſchen Innenminiſter 
Pieracki ſtatt, das nicht nur von der polniſchen 
Kolonie unter Vorantritt des Konſuls Dr. 
Bratkowſki beſucht war, ſondern auch von der 
Bevölkerung und den deutſchen Behörden, wie 
dem Vizepräſidenten Zedlitz und Neukirch, die 
dem polniſchen Konſul das Beileid ausſprachen. 


Kemal kommt nach Moskau 
und Varſchan 


„ostau, 22 Juni. In politiſchen Kreijen 
verlautet, daß der türkiſche Staatspräſident 
Kemal Paſcha Anfang Juli zu einem kurzen 
Aufenthalt in Moskau eintreffen und ſich von 
dort nach Warſchau und weiter nach Paris 
und London begeben werde. 
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Sonnabend, 23. Juni 1934 


Die Konferenz in Bukareit 


Gegen die Habsburger 


Wien, 21. Juni. Die Kleine⸗Entente⸗Kon⸗ 
tereng in Butareſt hat nach Abſchluß ihrer Be- 
ratungen ein ſehr ernſtes Communiqué aus⸗ 
gegeben, das in neun Punkten zuſammen⸗ 
gefaßt iſt. 

Einleitend wird die überaus ernſte politiſche 
Gejamtlage betont, die die Zuſammenarbeit 
aller Faktoren notwendig macht. Die Antwort 
auf die Rede des ungariſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Gömbös zur Reviſionsfrage ift in der 
Weiſe im Communiqus feſtgehalten, daß im 
Punkt drei betont wird, „gewiſſe ungariſche 
Erklärungen erwecken den Eindruck, daß Un⸗ 
garn fih ſelbſt von einer derartigen Zuſam⸗ 
menarbeit ausſchließen will“. 

Tie Konferenz brachte ferner den von uns 

gleichfalls vorweggenommenen Beſchluß, „fih 
einer Wiederkehr der Habsburger“, 
in was für einer Form immer ſie wiederkehren 
wollten, mit allen Mitteln zu widerſetzen“. 
; Polen wird erwähnt in Punkt fünf der 
Beſchlüſſe, wonach „mit allen Staaten, insbe⸗ 
ſondere mit den Nachbarſtaaten und Polen, die 
beiter: Beziehungen aufrechtzuerhalten und zu 
pflegen wären“. 

In den Punkten 6, 7 und 9 werden Fragen 
der weiteren Außenpolitik erörtert. Vor allem 
wi die „Zuſammenarbeit an der Aufrecht 

tung des Friedens“ ſeitens der Tſchecho⸗ 
129 tei und Rumäniens mit Sowjetruß⸗ 
land begrüßt, und die „pvollſtändige Durchfüh⸗ 
rung des Paktes der Balkan⸗Entente und die 
Unterzeichnung dieſes Paktes durch Rumänien 
und Jugoſlawien am 16. Juni zur Kenntnis 
genommen“. Schließlich wird die Sympathie 
ausgedrückt für den panamerikaniſchen Vertrag 
vom 10. Oktober 1933. 

Die vom Wirtſchaftsrat der Kleinen Entente 

gefaßten Beſchlüſſe — über die näheres nicht 
mitgeteilt wird — werden zur Kenntnis ge⸗ 
nommen, und ſchließlich wurde eine Wieder⸗ 
zuſammenkunft im September in Genf be⸗ 
ſchloſſen. ; 


eaa D A ee pariſer Reiſe 


Berlin, 21. Juni. Der Beauftragte der 
5 für Abrüſtungsfragen, Herr 
von Ribbentro ‚ äuberte f nach feiner 
Rückkehr aus Fran reid einem 

B gegenüber wie folgt: 

Gelegentlich einer privaten Einladung 
eines franzöſiſchen Bekannten traf ich wäh⸗ 
rend des ra Wochenendes in Paris mit 
Er franzöſiſchen Außenminiſter zuſammen. 

ch hatte mit Herr Barthou eine längere 

n über die Beziehungen beider 
Länder und damit zuſammenhängenden 
Fragen. Im Verfolg dieſes Zuſammentref⸗ 
fens machte ich dann einen Beſuch beim 
franzöfiichen A Doumergue, 
mit dem ich mich ebenfalls des längeren 
unterhielt, und beim Generalſekretär des 
Quai d' Orſay, Herrn Leger. Ein folder ge⸗ 
legentlicher informatoriſcher Gedankenaus⸗ 
tauſch dürfte für die Geſtaltung der Bezie⸗ 
hungen zwiſchen den beiden Ländern nur 
dienlich ſein. 


Hitler wieder in Berlin 


Berlin, 21. Juni. Reichskanzler Adolf Hit- 
let iſt, von einem Beſuche beim Reichspräſi⸗ 
denten in Neudeck zurüdtehrend, am Donners⸗ 
tag abend wieder in Berlin eingetroffen. 


die Londoner 
Flotlenbeſprechungen 


London, 22. Juni. Im Rahmen der eng⸗ 
liſch⸗amerikaniſchen Flottenbeſprechungen 
fanden am Donnerstag in Foreign Office 
Erörterungen zwiſchen engliſchen und ame⸗ 
rikaniſchen Sachverſtändigen über techniſche 
Fragen ſtatt. Die hierbei zur Sprache kom⸗ 
menden Probleme erſtreckten ſich u. a. auf 


ertreter des 


u 
| 


Die Sonderſtellung, die Polen durch feinen 
Pakt mit dem Deutſchen Reich erlangt hat, 
ſcheint die Folge zu haben, daß die drei Kleine⸗ 
Entente⸗Staaten ihr Verhältnis zu Polen nun 
neu überprüfen. Rumänien fühlt ſich nach Er⸗ 
ledigung der beßarabiſchen Frage gegenüber 
Moskau entlaſtet. Das Verhältnis Tſchecho⸗ 
flomatei- Polen war in letzter Zeit ohnehin 
wenig günſtig. Zu Jugoſlawien wurden Ber 
ziehungen kaum gepflegt. Dagegen zeigt Un⸗ 
garn wachſendes Intereſſe am Ausbau ſeiner 
Beziehungen zu Polen. 

* 

Paris, 21. Juni. Die Erklärungen, die Titu⸗ 

lescu und Barthou am Mittwoch in Bukareſt 


abgegeben haben, finden ihren Widerhall in 


den Kommentaren der Pariſer Preſſe, die vor 
allem in dem Ausſpruch Barthous „Gleichheit 
in der Solidarität“ als Ausdruck beſten euro⸗ 
pälſchen Geiſtes hervorhebt. Dieſer Ausſpruch 
bringe, ſo meint der „Temps“, den Leitgedan⸗ 
ken einer Politik ſtändiger Zuſammenarbeit 
auf allen Gebieten zum Ausdruck. Er beweiſe 
auf jeden Fall, daß Frankreich an keine Ein⸗ 
kreiſung denke. Andere Blätter wollen das 
Sauptereignis in der ſcharfen Abſage an jede 
Reniſionsbeſtrebung erblicken und auch in der 
Stellungnahme der rumäniſchen Regierung 
gegen jede Einſetzung der Habsburger in Un⸗ 
garn oder Oeſterreich. 


Barthou Ehrenbürger Rumäniens 


Bufareit, 22. Juni. Zu Ehren Barthous ver- 
anſtalteten am Donnerstag Kammer und Senat 
eine gemeinſame Feſtſitzung in Anweſenheit des 
franzöſiſchen Außen miniſters. Miniſterpräſident 
Tatarescu erinnerte an die Verbrüderung 
der beiden Länder auf den Schlachtfeldern und 
ſchlug eine Entſchließung vor, Barthou zum 
Ehrenbürger Rumäniens zu ernennen. Dieſe 
Entſchließung wurde vom Parlament ange⸗ 
nommen. 


die Schiffstonnage und das Geſchützkaliber. 
Die Konferenz dauerte 2 Stunden. 


Engliſche Seerüftung 


London, 22. Juni. Der dipl. Korreſpondent 
s „Daily Herald“ will wiſſen, daß der 
Brit. Marine⸗Staatsſekretär am Donnerstag 
im Auswärtigen Amt den amerikaniſchen 
Marineſachverſtäupigen eine Denkſchrift über 
die techniſchen Bedürfniffe der britiſchen 
Kriegsmarine überreicht habe, deren Inhalt 
aufſehenerregend ſei. Norman Davis 
das Schriftſtück nach Waſhington weiter ge⸗ 
geben. In der Denkſchrift wurden die „tede 
niſchen Bedürfniſſe“ der Admiralität folgen⸗ 
dermaßen dargeſtellt: „Die Verteidigung des 
britiſchen Reiches und der britiſchen Handels- 
ſchiffahrtswege erfordern 1. den Bau einer 
neuen Schlachtflotte, 2. den Bau von 30 neuen 
Kreuzern, um die Kreuzerflotte auf insge⸗ 
ſamt 70 Fahrzeuge zu 1 1 (die jetzige 
Kreuzerſtärke ih 50, aber 10 Kreuzer werden 
in den nächſten i Jahren die Altersgrenze 
Erroreen. ), 3. den Bau einer gropen An⸗ 
F neuer Zerſtörer und 4. den Bau neuer 
ugzeugmutterſchiffe. 


henderſon glaubt noch an 
Abrüſtung 


London, 22. Juni. Der Präſident der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, Henderſon, erklärte am 
Donnerstag in einer Rede zu Cheltenham u. a., 
die Ausſichten der Abrüſtungskonferenz ſeien 
nicht ſehr en end, aber die Konferenz ſei 
nicht tot, und fie fe ei nicht end ültig zuſammen⸗ 
gebroden, Die an fiğ vorhandenen großen 

chwierigkeiten würden noch vergrößert dur 
Deutſchlands sicht auf ei Aber i$ lange no 
irgendeine Ausſicht auf eine umfaſſende Berein- 
barung beſtehe, werde er ſeine Bemühungen 
nicht aufgeben. 
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der Generalitab 
triumphiert! 


Von unſerem Pariſer ot.- Mitarbeiter. 
Paris, im Juni 1934. 


Die Maſſe des e ee Volkes — die 
kleinen Bauern und Weingärtner, die in 
beſcheidenen Verhältniſſen lebenden Penſio⸗ 
näre und Beamten, die Arbeiter und * 
ſtellten — verabſcheut einen Krieg. r 
Abſcheu der „Ziviliſten“ bildete aber für den 
franzöſiſchen Generalſtab keinen Hinderungs⸗ 
grund, die Befeſtigungen an der Oſtgrenze 
mit den raffinierteſten Mitteln moderner 
Technik auszubauen. Vielleicht hätten die 
Generalſtäbler nach der Machtergreifung 
Adolf Hitlers in Deutſchland wirklich — wie 
ein amerikaniſcher Beobachter meinte — 
ihre Zuflucht zu einem Präventiv 
krieg genommen, wenn die Maſſe des 
franzöſiſchen Volkes damals die Not otwendig · 
keit eines ſolchen Krieges eingeſehen hätte. 
Der Generalſtab hat jebt aus den vertmeint- 
lichen Fehlern 1 > ner Zeiten Nutzen 
zu ziehen gefucht t rt und Bild, durch 
ruckſchriften und Brong en 
gen verſucht man 
einzureden, daß es an magia Sr 
fei. Wer its, der Frankreich te aea Der 
Generalſtab antwortet taltbfütig: Deutſch⸗ 
land! 

Für den anni der Ereg iſchen ee 
ſtimmung mag es bezeichne ein, 
neuerdings die „Militärs“ in den B Bas der» 
grund der öffentlichen 1 
geſtellt haben. Marſchall Pétain als Kriegs. 
minifter, General Denain als Luftfahrt ⸗ 
miniſter, der a e General: 
ſtabschef Gamelin, ar 
General Debeney — das find die u e 
der „Patrioten“, die jeder Franzoſe tag ⸗ 
täglich hört. Und wenn ſich augenblicklich 
Marſchall Weygand in Cun aufhält — 
angeblich nur aus privaten Gründen — 


der General Debeney aber in Polen, mit 
allen Vollmachten verſehen, die Wirkſamkeiſ 
des polniſch⸗franzöſiſchen Militärabkommen⸗ 
unter den veränderten Zeitverhältniſſen 
überprüft, dann erhält auch der an 
etrieb · 


eg ein klares Bild von der 
ſamkeit des franzöſiſchen Generalſtabs. 


Die ſeit dem 6. Februar amtierende 
Regierung der nationalen Union: unter 
Doumergue beugt ſich den ſachverſtändigen 
Ratſchlägen der Generalſtäbler nur zu oft. 
Wenn am Ende der vergangenen Woche die 
von der Regierung geforderte außerordent⸗ 
liche Erhöhung der Militärkredite 
3,12 Milliarden Francs — das ſind mehr 
als 500 Millionen Mark — von der Kammer 
mit der erſtaunlichen Mehrheit von 465 
egen 136 Stimmen gutgeheißen wurde, 
A beleuchtet auch dieſes Greignis den 
Stimmungswandel in Frankreich. Bis in 
die Reihen der linksbürgerlichen Radikal ⸗ 
ſozialiſten hinein ſcheint die Auffaſſung ver- 
breitet zu ſein, daß der Friede nur durch 
militäriſche Mehraufwendungen geſchützt 
werden kann Mit Recht empfand es das 
franzöſiſche Publikum als eine Senſation, 
daß ſich ſogar der Ape ee Kriegsminifter 
Daladier für die ilitärkredite einſetzte. 
Daladier, ſelbſt ein Frontſoldat, ſprach 
ſich bekanntlich zur Zeit ſeiner Miniſter⸗ 
. im Gegen jag zur öffentlicher 

einung ſeines Landes für eine deutſch⸗ 
franzöſiſche Verſtändigungsaktion aus. Das 
Verſacken der Abrüſtungskonferenz, von der 
er wahrſcheinlich mancherlei erhoffte, ſcheint 
nun ſeinen merkwürdigen Geſinnungswandel 
bewirkt zu haben. Seine kritiſchen Bemer⸗ 
kungen über die Verwendungen der Kredite 
fallen demgegenüber kaum ins Gewicht. Noch 
erſtaunlicher muß es ſein, daß ſich dieſer 
Führer des franzöſiſchen Linksbürgertums 
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ſogar für die Verlängerung der Dienſtzeit 
erklärte. Die Dienſtzeit bei der franzöſiſchen 
Armee beträgt augenblicklich zwölf Monate 
Daladier als Sprecher des Linksbürgertums 
ſcheint, im Gegenſatz zu früheren Meinungs⸗ 
äußerungen, nichts dagegen zu haben, wenn 
die Dienſtzeit des franzöſiſchen Heeres auf 
zwei Jahre verlängert werden ſollte. 


Die Heraufſetzung der Dienſtzeit auf zwei 
Jahre — das iſt ein alter Wunſch der Pari⸗ 
ſer Generalſtäbler. Wie oft haben nicht die 
Vertrauensmänner des Generalſtabs im 
„Echo de Paris“ die Notwendigkeit einer 
verlängerten Dienſtzeit dem Publikum aus⸗ 
einanderzuſetzen verſucht! Manchen ſchweren 
Kampf koſtete es dem Miniſterpräſidenten 
Daladier ſeinerzeit, die Zudringlichkeiten der 
Generalſtäbler abzuwehren. Und jetzt bietet 
ſich das ſelbe Schauſpiel, daß Daladier mit 
kaum noch betonter Reſerve die hochfliegen⸗ 
den Pläne des Generalſtabes billigt. 


Die zielbewußte Erziehungsarbeit des fran⸗ 
zöſiſchen Generalſtabs hat bereits die erſten 
Früchte gezeitigt. Aus den Kammerabſtim⸗ 
mungen über die Militärkredite ſpricht ein 
unverkennbarer Stimmungsumſchwung des 
franzöſiſchen Volkes. Es kann kein Zweifel 
ſein, daß der Generalſtab die errungenen 
Stellungen in Bälde weiter ausbauen wird. 
Wahrſcheinlich noch im Spätſommer wird 
der franzöſiſche Steuerzahler Ja und Amen 
zu ſagen haben zu der Verlängerung der 
Dienſtzeit auf zwei Jahre. Kann ſich der 
Generalſtab auch deſſen rühmen, die mo⸗ 
dernſten Befeſtigungsanlagen angelegt und 
das beft ausgerüſtete Heer auf die Beine ge- 
ſtellt zu haben, ſo ſcheint Frankreich in der 
Flottenpolitik in letzter Zeit wenig glücklich 
operiert zu haben. Eiskalt lief es den fran⸗ 
zöſiſchen Admirälen über den Rücken, als ſie 
die Kunde vernahmen, daß Italien zwei neue 
35 000 t⸗Panzerkreuzer auf Kiel legen wolle. 
Die viel zitierte Flottenparität verändert ſich 
auf dieſe Weiſe zu ungunſten Frankreichs. 
Denn die franzöſiſche Admiralität glaubte 
bisher mit modernen 26 000 t⸗Panzerſchiffen 
einigermaßen auszukommen, zumal eine 
außerordentlich gut ausgerüſtete Unterſee⸗ 
boot⸗Flotte zur Verfügung ſtand. Vor allem 
aber ſcheint es dem franzöſiſchen General⸗ 
ſtab nützlich zu ſein, ſchon jetzt eine erhöhte 
Propagandatätigkeit landauf und landab 
für die Aufrüſtung zu Waſſer und zu Lande 
zu betreiben. Das Volk muß für die Pläne 
des Generalſtabes gewonnen werden. Daß 
auf dieſem Wege bereits ein beträchtliches 
Stück zurückgelegt werden konnte — das 
zeigen die ſchweigenden Zugeſtändniſſe der 
ſonſt ſo auf ihre Rechte bedachten Politiker. 


nener ſchwediſcher Geſandler 
in Varſchan 


dk. Marichau, 21. Juni. Der bisherige ſchwe⸗ 
diſche Geſandte in Angora und Sofia Bohr⸗ 
man iſt zum ſchwediſchen Geſandten in War⸗ 


ſchau ernannt worden. A 4 


Mac Donald darf nichts mehr 
leſen 


Dreimonatiger Erholungsurlaub 


London, 22. Juni. Den Blättern zufolge 
wird Macdonald binnen kurzem aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten einen dreimonatigen Urlaub an- 
treten. Die ärztlichen Berater des Miniſters 
haben ihm nahegelegt, einen möglichſt langen 
Sommerurlaub zu nehmen. Sie haben ihm 
vorgeſchlagen, daß er möglichſt bald feine 
Amtstätigkeit und beſonders mit Rückſicht auf 
ſeine ſchwachen Augen das Leſen von Doku⸗ 
menten einſtellt und drei Monate Ferten 
nimmt. Macdonald hofft, in den nächſten 
Tagen London verlaſſen zu können. Er beab⸗ 
ſichtigt, erſt bei Wiederzuſammentritt des Par⸗ 
laments — Mitte Oktober — zurückzukehren. 


Engliſches Clearing-Geſetz 


London, 21. Juni. Im Laufe des heutigen 
Vormittags wurde der Wortlaut des Geſetz⸗ 
entwurfs bezüglich der Errichtung von Clea⸗ 
ring⸗Aemtern und Einfuhrbeſchränkungen her⸗ 
ausgegeben. Das Geſetz gibt der engliſchen Re⸗ 
gierung weitgehende Vollmachten, die geradezu 
als Vollmachten zur Verhägung von Wirt⸗ 
ſchaftsſanktionen bezeichnet werden können. 
Es bezieht ſich auf den Zahlungsverkehr und 
auf den Güterverkehr mit Ländern, die ihre 
Zahlungen einſtellen oder verweigern. Ein 
beſtimmtes Land wird nicht genannt. Die 
Vollmachten ſind allgemein gültig. 


— — 


50000 Mann kämpfen in der 
grünen Hölle 


London, 21. Juni. Wie Reuter meldet, iſt im 
Chaco eine Schlacht im Gange, die vorausſicht⸗ 
lich die Entſcheidung in dem Urwaldkrieg zwi⸗ 
ſchen Bolivien und Paraguai bringen wird 
Insgeſamt 50000 Mann liegen fih in der 
„Grünen Hölle“ in erbittertem Kampfe gegen: 
über 
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Graf Schulenburg 
mird Nachfolger Nadolnys 


DNB meldet: 


Der Reidspräfident hat den Bolſchafter in 
Moskau, Nadolny. 
Ruheſtand verſetzt und den bisherigen Ge- 
ſandten in Bukareſt, Grafen von der Schulen- 
burg, zum Botſchafter in Moskou ernannt. 


Wie wir hierzu von unkerrichteter Seite 
erfahren, bedeutet die von Bolſchafter Na- 
dolny erbetene Enthebung von ſeinem Poſten 
in feiner Weile eine Aenderung der deutſchen 
peui gegenüber der Sowjetunion. Aus- 
ändiſche Zeitungskombinakionen, die den 
Botſchafter vechjel in Moskau mit beftimm- 
ten Fragen der deutſch-ſowjetruſſiſchen Be- 
ziehungen in Verbindung bringen wollen, 
entbehren jeder Grundlage. 

* 


Rudolf Nadolny wurde in Königs: 
berg i. Pr. am 12. Juli 1873 geboren. Er ift 
1902 als Aſſeſſor in das Auswärtige Amt ein⸗ 
getreten. Von 1903 bis 1907 war er Vize⸗ 
konſul beim Generalkonſulat in Petersburg und 
von 1907 bis 1912 als Legationsrat Referent 
im Auswärtigen Amt. In den nächſten > ren 
werde er verſchiedentlich mit Sonderaufträgen 
nach Perſien und Bosnien geſandt, au 
letzt nach Albanien, wo er anfangs Mitglied 
der Internationalen Kontrollkommiſſion war 
und nachher bis zum Kriegsausbruch deutſcher 
Geſchäftsträger in Durazzo. Wäh⸗ 
rend des Krieges leitete ex eine Zeitlang die 
Geſandtſchaft in Perſien. Später 
wurde ihm das Referat für Oſtpolitik 
im Auswärtigen Amt übertragen. Nach der 
Revolution wirkte er als außenpolitiſcher Bes 
rater und kommiſſariſcher Leiter der Kanzlei 
des Reichspräſidenlen und erhielt den Titel 
eines Geſandten. Er kam dadurch in ein bei⸗ 
nahe freundſchaftliches Verhältnis zu Ebert; 
ſeitdem wird ihm von manchen Rechtskreiſen 
eine ſtarke Linkseinſtellung nachgeſagt. Zu An⸗ 
fang des Jahres 1920 wurde er als Nachfolger 
des Geſandten von Lucius nach Stockholm 
entſandt. Im März 1925 wurde er als Ge⸗ 
ſandter nach Angora verſetzt unter Verleihung 
des perſönlichen Charakters als Botſchafter. 


! 
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N. jol ſich ſeitdem wiederholt um einen an⸗ 
deten Poſten bemüht haben, z. B. 1928 um den 
Botſchafterpoſten in Moskau als Nachfolger des 
afen Brockdorff⸗Rantzau, und 1929 um den in 
Rom. Er hat damals dem Reichsaußenminiſter 
Streſemann bereits Vorſchläge gemacht, wie die 
deutſch⸗italieniſchen Differenzen wegen Sü d⸗ 
tirols reſtlos beſeitigt werden könnten, und 
war in der Weile, daß die ganze deutſch⸗ 
ie Bauern bevölkerung, ins 

eſamt eine Viertelmillion, nach Oſtpreu⸗ 
er verpflanzt und dort angeſiedelt werde. Da⸗ 
durch werde das letzte Hindernis für eine 
deulſch⸗italieniſche Freundſchaft hinweggeſchafft 
und Oſtpreußen durch einen neuen all deut⸗ 
ſcher Menſchen ſtärker geſchützt. Streſemann 
RR dieſen Vorſchlag als indiskutabel abgelehnt 
haben. 


Im Dezember 1931 erfolgte N.s Ernennung 
zum Führer der Deutſchen Delegation für die 
Abrüſtungskonferenz in Genf. Er trat dort 
wiederholt redneriſch hervor. Im vergangenen 
Johre wurde Nadolny zum Bolſchafter in Mos⸗ 
au ernannt und gilt als Vertrauensmann des 
Reichspräſidenten von Hindenburg. 


Friedrich Werner Graf von der Schulen⸗ 
burg wurde am 20. Nov. 1875 in Kentberg, 
Prov. Sachſen, als Sohn des Grafen Bernhard 
v. d. Sch. geboren. Er iſt aus dem braunſchwei⸗ 
giſchen Juſtiz⸗ und Verwaltungsdienſt hervor: 
gegangen und gehört dem Auswärtigen Dienſt 
jeit 1901 an. Nach Verwendung im 
gen Amt war er von 1903—1906 in Barcelona, 
Lemberg, Prag und Neapel tätig. Im Jahre 
1607 erfolgte jeine Ernennung zum Vize⸗ 
tonfulin Warſchau und 1911 zum Serp 
in Tiflis. Von 1915—1917 war er Verweſer 
der Konſulate in Erperum, Beixut und Damas⸗ 
kus. Sodann gehörte er der! Transkaukaſiſchen 
Delegation an, wurde 1919 kommiſſariſch in das 
Auen ärtige Amt einberufen und 1921 zum Bor: 
tragenden Legationsrat ernannt. Seit 1923 ver⸗ 
trat er das Reich als Geſandter in a e 
ran und wurde dann am 27. 7. 1931 als Ge⸗ 
ſendter nach Bukareſt verſetzt. Irgendwie 
hervorgetreten iſt Graf Schulenburg in ſeiner 
diplomatiſchen Tätigkeit bisher nicht. 


Annemie 


Um Venedig 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten) 
. Rom, im Juni. 


Aus Venedig zurück, lieſt man als braver 
Journaliſt die Zeitungen nach und erfährt jo 
mit wachſendem Erſtaunen, was ſich dort alles 
zugetragen hat. Hitler iſt mit dem Pomp und 
Prunk eines ſiegreichen Eroberers im alten 
Rom empafngen worden, ſelbſt dem König von 
Italien gewährte Venedig keinen ſolchen 
Triumphzug, die Lagunen ſahen das größte 
Feuerwerk der Welt, ungeheure faſchiſtiſche 
Embleme wurden abgebrannt.. Und jo 
weiter im Niagaraſtil. Die Kollegen von der 
amerifaniihen Agentur müſſen das alles ges 
ſehen und erlebt haben, während wir uns um 
die Telephonzelle rauften. Wir alle von der 
ausländiſchen Preſſe wohnten zwar mit dem 
deutſchen Reichskanzler unter einem Dach, es 
entging uns kein Schritt, den er unternahm, 
und kein Lampion, der vom Wind ausgeblaſen 
wurde, wir glauben auch alles getreulich ge⸗ 
meldet zu haben, aber zwiſchen Hörer und 
Membrane erlebt eben ein ſmarter Vankee 
noch immer Ereigniſſe, von denen ſich unſere 
kümmerliche Europaweisheit nichts träumen 
läßt. 


Scherz beiſeite: es wäre höchſte Zeit, daß ſich 
die europäiſche Preſſe gegen das Eindringen 
der amerikaniſchen Senſationsmacherei zur 
Wehr ſetzen würde. Es iſt ein Unfug ohne⸗ 
gleichen, wenn amerikaniſche Agenturen ihre 
Rieſenwunderſtraußeneierfeuilletons nun auch in 
unſere Blätter legen. Ein Gutes haben die 
maßloſen Venediger Uebertreibungen freilich 
auch, läßt ſich doch daraus ſchließen, was von 
den amerikaniſchen Meldungen im allgemeinen 
zu halten iſt. Künftig werden wir ſtatt der üb- 

won 40 Prozent nun achtzig abziehen und den 

nit Vorſicht genießen. 


„ler konnte ſchon deswegen nicht mit über 
oniglichen Ehren empfangen werden, weil er 
gar keinen offiziellen Beſuch machte. Wer die 
Brückenweihe Venedigs im vorigen Jahre mit⸗ 
erlebte, weiß, daß die Lagunenſtadt damals dem 
Kronprinzen ein Zeremoniell entbot, das um 
etliche Grade höher lag. Und wenn der deut⸗ 
ſche Führer überhaupt nicht gekommen wäre, 
hätte die Sereniſſima, wie ſich die Dogenſtadt 
mit Recht nennt, immer noch Grund zur Freude 
gehabt, denn ſchließlich kam ja auch der ita⸗ 
lieniſche Führer, lam zum erſtenmal wieder 
nach elf Jahren nach Venedig. Vielleicht 
wären gerade dann, wenn er allein gekommen 
wäre, „ungeheure faſchiſtiſche Embleme“ abge- 
brannt worden. Er hatte aber einen Gaſt im 
Hauſe und würde es, Europa ijt nun einmal jo 
altmodlich, für unſchicklich gehalten haben, vor 
ihm zu protzen. . 


Nein, was die Begegnung zwiſchen Führer 
und uie auszeſchnete, das war gerade das 
Gegentei! kalter Aeußerlichkeiten, das war 
Herzlichleit und Kameradſchaftlichkeit. Es war 
alſo, um ein tonkretes Beiſpiel zu wagen, 

j etwas anderes als der torrekt⸗glanzvolle Emp⸗ 
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fang Litwinows in Rom. Wer das nicht ver: 
ſteht, kann auch die politiſche Tragweite der 
Venediger Tage nicht verſtehen. 


Während das Flugzeug Hitlers noch über den 
Alpen ſchwebte, fuhr Muſſolini an der Spitze 
einer rauſchenedn Flottille großer, funkelnagel⸗ 
neuer Motorboote an dem Hotel am Canal 
grande vorbei, wo er ſeinem Gaſt das Fürſten⸗ 
appartement bereitſtellen hatte laſſen. Vom 
Balkon wehte mächtig die Fahne des Dritten 
Reiches, und Muſſolini grüßte ſie lange mit 
dem römiſchen Gruß. Das war bezeichnend und 
unter dieſem Zeichen ſtand in der Folge jedes 
Zuſammentreffen der beiden Staatsmänner, 
werden auch künftig ihre Beziehungen ſtehen, 
wie das Verhältnis zwiſchen Italien und 
Deut land. Man ſollte das manchenorts doch 
allmählich einſehen, auch in Wien. Dann miir- 
den ſo manche Poſtulate, auf denen heute noch 
gewiſſe politiſche Berechnungen aufgebaut wer⸗ 
den, einſtürzen. 


Es tft auch nichts mit der deutſch⸗italieniſchen 
„Entzweiung“, die vielen Leuten jo ſehr am 
Herzen liegt. Nichts mit der deutſchen „Iſo⸗ 
lierung“, die von den Französlingen jeden Tag 
zweimal öffentlich angeſchlagen wird wie ein 
Steckbrief. 


Im übrigen ergibt ein Spaziergang durch den 
internationalen Blätterwald, daß man aller⸗ 
orts das in Venedig erblickt, was man gern 
ſehen möchte. Geradezu drollig benimmt ſich da 
wieder die Pariſer Boulevardpreſſe. Nach dem 
Lautſprecher des Quai d'Orſay ſucht Hitler ver: 
zweifelt nach einem Ausweg aus der Sackgaſſe, 
in die er ſich verrannt habe; er ruft nach der 
Hilfe Italiens, er beſchwört Muſſolini, doch 
beim Vatikan zu vermitteln, damit er die reli⸗ 
giöſe Frage wieder einrenken könne. Und 
io weiter im Seinewaſſer. Hitler tft als aus- 
ländiſcher Bittſteller gekommen und wird wie 
ein ſiegreicher römiſcher Feldherr empfangen! 
— Wie ſich das zuſammenreimt? Preſſe⸗ 
geheimnis. 


Noch geſcheiter benehmen ſich jene „Neu⸗ 
trale“, die immer franzöſiſcher als die Fran⸗ 
zoſen ſein müſſen. Muſſolini ſtellt ſeinen Gaſt 
auf dem Markusplatz dem Volke vor, er deutet 
auf ihn mit großer Gebärde und ſchwört: „Wir 
find nicht zuſammengekommen, um die Qand: 
karte Europas zu verändern, ſondern um nach 
Kräften die Wolken zu zerſtreuen, die am poli⸗ 
tiſchen Himmel ſtehen!“ Was bedeutet das? 
Eine Kriegsrede, jagen jene Sieben malweiſen. 
Uns in Venedig ijt das gar nicht zum Be: 
wußtſein gekommen. Nicht einmal dem amez 
ritaniſchen Kollegen mit dem Vergrößerungs⸗ 
glas. Hingegen haben wir freilich gemerkt, wie 
peinlich es dem franzöſiſchen Militarismus iſt, 
wenn vom Frieden geſprochen wird. Das ver- 
tragen die Dividenden der Kanonenherren 
nicht. Das mögen die neutralen Französlinge 
nicht hören. Sie haben viel Verſtändnis da⸗ 
für, wenn man links vom Rhein mit einem 
Präventivkrieg liebäugelt, aber Hitler und 
Muſſolini könnten ſich ihre vorzügliche Hochach⸗ 
tung nur dann erwerben, wenn ſie das liche: 
voll unterhaltene Feuerchen, für das eben wie⸗ 
der Milliarden über Milliarden von der großen 


uswärti⸗ 
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Demokratie bewilligt wurden, jeden Tag, den 
Gott gibt, 40 Millionen, vierzig Milltonen, mit 


vollen Backen unterſtützen wollten. 


Und in Venedig wurde von nichts anderem 
als von der Erhaltung des Frieden 
geſprochen. Peinlich, peinlich. 


Für diejenigen, die an der Erhaltung de: 
oͤſterreichiſchen „Unabhängigkeit“ intereſſtert 
find oder, als Fernſtehende, mit dieſem Artikel 
handeln, iſt es klar, daß „die öſterreichiſche 
Frage die Achſe war, um die fih die Geſpräche 
in Stra und am Lido drehten“. Auch das eine 
Uebertreibung. Wie Muſſolinti über das 
Hakenkreuz denkt, haben wir ſchon oben ge⸗ 
ehen, er war einer der erſten, wenn nicht der 
erſte Staatsmann, der das Hitlerſche Kampf⸗ 
buch las; es wäre ja auch ſonderbar, wenn er 
für eine ihm ſeelenverwandte Bewegung nichts 
übrig hätte. Und Muſſolini hat nie daran 
geglaubt, daß Deutſchland das öſterreichiſche 
Nachbarland jo glattweg ſchlucken wolle, wie es 
mit grinſender Zuſtimmung aller derer, die 
jetzt die Arme ringen, Serbien mit Montenegro 
vormachte. Damals hat jih niemand aufge 
regt, denn es war Paris, das guten Appetit 
wünſchte. Wenn es jetzt ſo dargeſtellt wird, als 
habe Hitler unter dem Druck Muſſolinis in 
Venedig auf das Verſchlucken verzichtet, ſo heißt 
das dem Löwen vorwerfen, er habe es nur auf 
gütliches Zureden unterlaſſen, Heu zu freſſen. 


Dann ſind da die Mitglieder des Völker⸗ 
bundklubs, die wiſſen, Venedig habe dazu ge⸗ 
dient, Deutſchland nach Genf zurückzuführen. 
Das iſt gerade ſo, ſchreibt ein boshaftes römi⸗ 
ſches Blatt, als diene die franzöſiſch⸗ ruſſiſche 
Annäherung nur dem Zweck, die monarchiſche 
Hauptſtadt Rußlands wieder nach Petersburg 
zu verlegen. 


Endlich ſoll es ſich darum gehandelt haben, 
daß Muſſolini eine Brücke zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich ſchlage. Das kann nur, ſchrei⸗ 
ben wieder die römiſchen Zeitungen, jene 
Mentalität annehmen, die es als den natür⸗ 
lichen Lauf der Welt betrachtet, daß alle Staa⸗ 
ten ſich bemühen, Frankreich jedes Steinchen 
aus dem Weg zu räumen, um ihm ein beques 
mes Leben zu ſichern. Nein, Italien verfolge 
nur ſeine eigenen Intereſſen. 


An Meinungen über Venedig, an willkür⸗ 
lichen Auslegungen iſt alſo kein Mangel. 
Ueberſehen wird meiſtens das Wichtigſte: 
Muſſolini hat, nachdem er ſich perſönlich von 
der Lauterkeit der Abſichten Hitlers Überzeugen 
konnte, vor aller Welt die Garantie für ihn 
übernommen und damit einer — ea inter⸗ 
nationalen Verleumdungspropaganda Genick 
gebrochen. Dieſes pfychologiſche E der 
Tage von Venedig iſt wahrſcheinlich wichtiger 
als das ſachliche. 

— — 


die Mehrheit für Broqueville 


Brüſſel, 21. Juni. Die belgiſche Kammer 
am n die Aus ke über die R re 
rungserklärung abgeſchloſſen. Die von den 

rern der beiden Regierungsparteien on 
Entſchließung, wonach die Kammer die Erklä 
rung der Regierung billigt und zur esoxd⸗ 
nung übergeht, wurde angenommen. x die 
ge wurden 93, dagegen 81 Stimmen 
abgegeben. Vier Abgeordnete enthielten ſich der 
Stimme. 3 


Gegen die Bolitit Frankreichs 


Brüſſel, 21. Juni. In der Ausſprache der 
Aan am eier die in erſter Linie 
den innerbelgiſchen Fragen gewidmet war, be⸗ 
aßte ſich ein Vertreter der plämiſchen National⸗ 
e Frontpartei, der Abg. Borgnion, 
mit der außenpolitiſchen Lage. Er erklärte, daß 
Frankreich die Schuld trage, wenn Europa nicht 
abrüſten wolle und wenn es weiter in einem 
Zuſtand der Unſicherheit und Ungewißheit ver⸗ 
arre, Frankreich werde in feiner har 
daten von einer Reihe von * n 
unterſtützt, und Belgien habe Re gewiſſem 
Sinne dadurch mitſchuldig gemacht, daß es 1920 
mit Frankreich einen Militärvertrag abgeſchloſſen 


habe. 
Abſchied 
von der Kieler Woche 


DN. Kiel, 22. Juni. Zu Ehren einer An⸗ 
zahl in⸗ und ausländiſcher Gäſte der Kieler 
Woche fand am Donnerstag an Bord des „Ris 
Panuco“ ein Abſchiedseſſen ſtatt. Namens der 
Gäſte dankte Prof. Dr. Jonkheer de Savornin⸗ 
Lohmann, Mitglied der Erſten holländischen 
Kammer, für die freundliche Einladung und 
den Empfang. Die Wiederaufnahme der 
Kieler Woche in alter Tradition und alther⸗ 
gebrachter Gaſtfreundſchaft bedeute viel für das 
gegenſeitige Verſtändnis. Das Hoch des Red: 
ners galt Deutſchland und ſeinem Führer, der 
Kieler Woche und den Gaſtgebern. Reichs⸗ 
‚portführer von Tſchammer⸗Oſten erwiderte, er 
werde den Dank des Vorredners dem Führer 
übermitteln, der veranlaßt habe, daß den aus⸗ 
ländiſchen Gäſten ermöglicht wurde, anläßlich 
der Kieler Woche ein paar ſchöne Tage auf der 
„Nio Panuco“ zu verleben und ſich davon zu 
überzeugen, daß es das ernſte Beſtreben der 
Goſtgeber war, die durch die Verbindung ge⸗ 
ſchaffenen Beziehungen aufrechtzuerhalten und 
vuszubauen Der Redner ſchloß mit einem 
„Auf Wiederſehen!“ 
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„Wodka-Rommiſſion“ 


Zur Bekämpfung von Anfällen 
durch Trunkenheit 


Moskau, 21. Junk. Da ſich in der letzten Zeit 
Fabritunfälle, Eiſenbahnzuſam⸗ 
menſtöße, ſchwere Straßenunfälle und 
ſelbſft Schiffs unfälle in der Sowjet⸗ 
union immer häufiger dadurch ereignen, daß 
die verantwortlichen Führer der Verkehrsmit⸗ 
tel ihren Dienſt in betrunkenem Zuſtand ver⸗ 
ſehen, hat die Sowjetregierung jetzt 


X 
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Jetzt ist's besonders schön. Aber bitte seien Sie 
vorsichtig, denn Ihre Haut ist sonnenentwöhnt 
durchdenWinter. Deshalbrichtigsonnenbaden: 
Vorher gut mitNivea-Creme oder-Öleinreiben, 
das schütztIhre Haut und pflegt sie zugleich. Es 
gibt Ihnen frisches Aussehen und vor allem: 
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ſtrenge Verordnungen gegen die Trunkſucht 
im Dienſt erlaſſen. 

Nachdem in der vorigen Woche ein Schiff 
auf der Wolga in die Luft geflogen iſt, weil 
Kapitän, Heizer und Schiffsbeſatzung betrunken 
waren, dieſer Tage bei Moskau zwei Güters 
züge zuſammengeſtoßen find, weil beide Zug- 
führer betrunken waren, und in einer Mos⸗ 
taner Fabrik ein Betriebsunfall ebenfalls durch 
Trunkenheit fünf Menſchenleben gefordert hat, 
ift jetzt von der GPU eine beſondere W od ta- 
Kommiſſion gebildet worden, die in allen 
Vertehrsbetrieben und auf allen Verkehrs⸗ 
mitteln überraſchend Suchen nach Betrunkenen 
vornimmt. 

Bettunkene oder auch nur verdächtige Per⸗ 
ſonen werden zur „Spiritusprobe“ vor die 
Kom miſſion geführt. 


Bei Unfällen durch Trunkenheit, die Todes: 
opfer fordern, ſoll jetzt in allen Fällen die 
Todesſtrafe verhängt werden. 


Mit dem erſten Fall hatte ſich am Montag 
ein Moskauer Gericht zu befaſſen. Vier Mos⸗ 
kauer Chauffeure waren angeklagt, in betrun⸗ 
tenem Zuſtande ihren Wagen geführt und töd- 
liche Unfälle herbeigeführt zu haben. Einer 
der Chauffeure verurſachte ſogar einen Straßen⸗ 
bahnzuſammenſtoß, der drei Menſchen das 
Leben koftete. Nach einer Verhandlung von 
45 Minuten wurden * 


ſämtliche Chauffeure zum Tode durch 
Erſchießen verurteilt 
und in der Nacht zum Dienstag ſtandrechtlich 
erſchoſſen. 

Die Todesſtrafe als Abſchreckungsmittel 
gegen Trunkenheit ſoll nun auch in anderen 
Städten der Sowjetunion verhängt werden. 
Der Kapitän des Schiffes, der infolge 
Trunkenheit einen Schiffszuſammenſtoß verur⸗ 
ſachte, ijt ebenfalls erſchoſſen worden. Auch 
ein Flieger, der betrunken aufſtieg und ab⸗ 
ſtürzte, wurde erſchoſſen, obgleich bei dem Ab- 
ſturz keine Perſonen zu Schaden kamen, da der 
Flieger und ſein Begleiter rechtzeitig mit dem 
Fallſchirm abſprangen. = 

Die Wodka⸗Kommiſſion der GPU, wie 

dieſe Sonderabteilung jetzt genannt 
wird, wird mit drakoniſchen Mitteln 
den Kampf gegen die Trunkenheit auf⸗ 

nehmen. . 


Neue Arktis expedition auf dem Wege 


Mr. Michell Pierce, der nicht weniger 
als gen Jahre in der kanadiſchen Antarktis 
im Dienſte der Hudſon Bay Comp. verbracht 
hat, iſt jetzt mit der Führung einer großen 
arktiſchen Expedition beauftragt worden, die 


wird, um auf den Spuren der Franklin⸗ 
Expedition einen neuen Vorſtoß in die un⸗ 
erſchloſſenen Weiten der kanadiſchen Inſel⸗ 
welt zu unternehmen und nach Möglichkeit 


einen brauchbaren nördlichen Schiffahrtsweg 


zu 1 Mr. Pierce hofft in dieſem Jahre 
noch bis zur Südweſtküſte des Baffin⸗Landes 
vordringen zu können. Dort ſoll das Schiff 
überwintern, um dann bei günſtigem Wetter 
im nächſten Jahre den fo lange vergeblich ge- 
ſuchten Weg durch das Fox-⸗Baſſin zu finden. 
Alle Vorbereitungen ſind ſorgfältig von er⸗ 
1 . Arktisforſchern überwacht worden, 
o daß alles Menſchenmögliche getan worden 
3 aag den Erfolg der Expedition ſicherzu⸗ 
ellen. ; 3 


Waſſerarme Elbe ermöglicht 
Juwelenraub 


In Bodenbach a. E. wurde ein Einbruch in 
ein Juweliergeſchäft entdeckt, der auf den außer⸗ 
ordentlich niedrigen Waſſerſtand der Elbe zurüd- 
zuführen it. In offenbar mehrwöchiger Arbeit 

aben Diebe von dem in die Elbe mündenden 
Hauptkanal des Bodenbacher Kanalnetzes aus 
in den felſigen Boden einen Stollen unter das 
Sumeliergefhäft etrieben. Dann find fie durch 
den Fußboden in das Geſchäft eingedrungen und 
jana uwelen im Werte von 30000 11 
ronen erbeutet. Die Einbrecher ſind wahrſchein⸗ 
lich keine Fachleute, denn ſie nahmen meiſtens 
Doublee un C mit und 
ließen wertvolle Sachen unberührt. h 


Holländiſche Badeſitten 


England iſt ſchon ein konſervatives Land, 
aber es wird bei weitem von Holland über⸗ 


troffen. Der „Daily Expreß“ macht ſich ein 


wenig über die orthodoxen Badevorſchreften, 
in, Holland luſtig. Man macht es den Ehe⸗ 
männern und noch mehr den Liebesleuten 


ſchwer. Familienbäder ſind unbekannt, und 


wenn ein Poliziſt ein Pärchen im Sande, 
der Sonne hingegeben, fiken ſieht, befragt er 
es ſtreng nach dem Grade ſeiner verwandt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen. Wehe ihnen, wenn 
fie nicht nachweiſen können, daß fie zum min- 
deſten Vetter und Baſe ſind. Es gibt harte 
Strafen für die Uebertretung dieſer ſtrengen 
Badeverordnungen. Daß in Holland in ſehr 
vielen Orten am Sonntag nicht getanzt wird 
und rings um den Zuiderſee an den Sonn⸗ 
tagen die Lokale und Läden nicht offen ſind, 


mäßig unterbietet. Nun hat Muſſolini fel 


leute haben es verſtanden, auch darin einen 
Ausweg zu finden. Nirgendwo in Europa 
ſoll es ſoviel Automaten geben, bei denen 
man alle Bedürfniſſe befriedigen kann, wie 
in den holländiſchen Städten und Badeorten. 


Löwe im Zimmer 

Prag, 21. Juni. In der Ortſchaft Libuſchin 
bei Kladno entkam aus einer Wandermena⸗ 
gerie ein Löwe. Froh ſeiner Freiheit, trabte 
er die Dorfſtraße entlang, während die Bevöl⸗ 
kerung entſetzt in die Häufer flüchtete. In den 
Fenſterſcheiben eines Häuschens bemerkte der 
Löwe wohl ſein Spiegelbild, auf das er ſich mit 
Gebrüll ſtürzte. Die Inſaſſen des Zimmers, in 
dem der Löwe zu wüten begann, konnten noch 
zeitig genug ins Nebenzimmer entweichen. 


Inzwiſchen waren Angeſtellte der Menagerie 


mit einem Käfig erſchienen, in den der Löwe 
durch das Fenſter hineingetrieben wurde. 
f 


Seiden-Aniformen für italienifche 
BR Offiziere 

Die italieniſche Seideninduſtrie kämpft ſeit 
Jahren einen verzweifelten Kampf gegen die 
japaniſche Konkurrenz, die von dem Freihafen 
Fiume aus die italieniſchen Naturſeiden ft in 
n 
feiner Eigenſchaft als Kriegsminiſter eine Ver⸗ 
ordnung herausgegeben, wonach allen Armee- 
und Senda die Erlaubnis erteilt wird, 
eine Sommeruniformaus Seide zu tra- 
gen. Die direkte Veranlaſſung zu dieſer Ver⸗ 
fügung iſt ein Bericht der nationalen Seiden⸗ 
kammer, die die Lage der Seiden bauern 
in düſtere nch arben ſchildert. Die Seiden⸗ 
induſtrie iſt nicht mehr imſtande zu exportieren, 


und 
nur mit Hilfe von Regierungsunterſtützun⸗ 
gen tann. man die Bauern davon abhalten, 
; Wee — Obſtbäume zu 
W EA erſetzen. nich, N 


Synthetiſcher Kaffee 


Nach mehr als drei Jahren dauernden Ver⸗ 
eier foll es dem braſilianiſchen Chemiker 

r. Caſtilleiros gelungen ſein, im La⸗ 
boratorium ſuynthetiſchen Kaffee zu er- 
zeugen. Eine Kommiſſion, die aus Gelehrten 
und aus Kaffeekennern zuſammen⸗ 
geſetzt war, konnte bei einer Probe nicht un⸗ 
terſcheiden, ob ihnen ein Getränk aus echtem 
oder künſtlichem Kaffee vorgeſetzt wurde. Der 


Pone natünbiche alu na BR 


N  Nivea-Creme: Zł. 0.40—2.60 » Nivea-Öl: Zl. T.— bis 350° 


Erfindung gerade in Braſilien gemacht 
wurde, einem Lande, wo Kaffee zentner⸗ 
weiſe vernichtet wird, um die Gefah⸗ 
ren der Kaffeeüberproduktion abzuwenden. 


Berlin ſchafft Bauernftellen 


Anſiedlung von Bauern 
auf ſtädtiſchen Gütern 


Seit einigen Monaten ſchwebten Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der Stadt Berlin, dem Reichs⸗ 
ernährungsminiſterium und dem Oberpräſidium 
wegen Abgabe einiger ſtädtiſcher Güter für die 
bäuerliche Siedlung. Seitens der Stadt wur⸗ 
den verſchiedene für ſtädtiſche Zwecke entbehr: 
liche Güter in Vorſchlag gebracht. Der Sach⸗ 
verſtändige der Landeskulturbehörde, der die 
vorgeſchlagenen Güter beſichtigt hatte, gab ein 
Gutachten dahin ab, daß die Güter Telz, 
Bruſendorf und Birkholz nach Ver⸗ 
kehrslage, Bodenbeſchaffenheit, Markt⸗ und Ab 
ſatzbedingungen und den gegebenen öffentlich⸗ 
rechtlichen Verhältniſſen für die Beſiedlung ge⸗ 
eignet ſeien. Die Bauern, die hier angeſiedelt 
werden, ſollen ſelbſtverſtändlich ſo geſtellt wer⸗ 
den, daß ſie ſich auch ſelbſt ernähren können. 
Daher glaubt die Stadt Berlin als einer der 
größten Grundbeſitzer Deutſchlands im Inter⸗ 
eſſe der Durchführung einer nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Forderung ein Opfer bringen zu müſſen 


Zehn Opfer auf Karffen-Zentrum 


Beuthen, 21. Juni. Auf der 774⸗Meter⸗Sohle 
des Nordfeldes der Karſten⸗Zentrum⸗ 
Grube hat ſich ein ſchweres Grubenunglück 
ereignet. Das Unglück forderte ſieben Tote und 
drei Verletzte. 


E vorzügliche 
indemittel für 

Suppen,Soßen, 8 
\ und jegliches Backwerk. 


im Monat Juli von London aus aufbrechen 


wird man in Deutfchland ſchwer glauben. | gleicht dem der feinſten Kaffee- 
Aber die findigen holländiſchen Geſchäfts⸗ſorten. Es mutet merkwürdig an, daß dieje 


Verlangen Sie auch MONDAMIN Pudding. 


Berliner Brief 


Die letzte Woche mit ihren unzeitgemäßen Hundstags⸗ 
temperaturen hat der Reichshauptſtadt recht übel mitge⸗ 
ſpielt. Die Nächte waren viel zu kurz, als daß ſich das 
Steinmeer Berlins ay nur einigermaßen hätte abkühlen 
können, und fo ftiegen die Temperaturen von Tag zu Tag, 
die Kleidung der Berliner wurde immer luftiger und die 
Maſſe derer, die ihre Freizeit dazu benützten, um ſich in 
der Umgebung etwas Abkühlun zu verſchaffen, immer 
größer. Jedermann beſchränkte kus Tätigteit und feine 
Wege auf das abſolut notwendigſte Mindeſtmaß, denn jede 
Bewegung zog einen Schweißausbruch nach fih. In den 
Anlagen und Parks konnte man auf ſchattigen Bänken 


Menſchen ſitzen ſehen, die ſchweigſam vor ſich hinſahen und 


nur über das eine Problem nachzudenken ſchienen: wie man 
ſich vor dieſer wahrhaft afrikaniſchen Hitze am beſten und 
nachhaltigſten ſchützen könnte. Auch das Sprechen wurde 
zur Arbeit und wurde wirklich einmal ein Witz gemacht, 
ſo war er beſtimmt ein echter Saurer-Gurfen- Wit und 
niemand lachte darüber, um ſich nicht der Gefahr des Zer⸗ 
ſchmelzens auszuſetzen. Daß bei dieſen Witterungsverhält⸗ 
niſſen der Sonntag ganz enorme Verkehrsziffern brachte, 
ift nicht verwunderlich: die Verkehrsmittel zählten zuſammen 
faſt vier Millionen Fahrgäſte. Bedauerlich iſt nur, daß die 


Hitze nicht weniger als ſechs Opfer, die beim Baden er⸗ 


tranken, forderte. Die höchſte Temperatur brachte dann der 
Montag, an dem in den Außenbezirken 32, in der Innen⸗ 
pet ſogar 33 Grad im Schatten gemeſſen wurden, und mit 
Dienstag kam dann endlich die W Pesi „heih“: 
erſehnte Abkühlung, die die Bewohner der Reichshauptſtadt 
aufatmen ließ. Ein Glück für die Berliner war es, daß 
ſie bei dieſer Hitze wenigſtens nicht mit dem Waſſer ſpare 


mußten, da die Waſſer⸗Reſervoirs der Reichshauptſtadk 


unerſchöpflich zu ſein ſcheinen und die 13 Waſſerwerke der 
Stadt ſelbſt bei der enormen Inanſpruchnahme der letzten 


Tage nur die Hälfte ihrer Spitzenleiſtung abzugeben 


brauchten. 


* 


Harzer Roller ſind weltberühmt geworden und die 
Harzer Kanarienzüchter ſind auf die Ergebniſſe ihrer Tätig⸗ 


keit mit Recht ſtolz. Weniger bekannt aber dürfte es ſein, 
daß es auch Berliner Roller fiche die zwar an Berühmtheit 
ihrem Harzer Kollegen nachſtehen, ſonſt aber eine ebenſo 
gute Stimme haben, und die Konkurrenz nicht zu fürchten 
brauchen. Nicht weniger als 35 Vereine gibt es in Berlin, 
deren Mitglieder fó damit beſchäftigen, Kanarienvögel zu 
züchten. unglaublicher Sorgfalt werden die Tiere von 
Geburt an — eigentlich ſogar ſchon vor der Geburt — 
gehegt und gepflegt, ängſtlich wird ihre Nahrungsaufnahme 
beobachtet, de müſſen vor Zugluft geſchützt und vor allen 
möglichen Krankheiten bewahrt werden, und der größte 
Tag im Leben ihrer Züchter iſt der, an dem ſie ſich bei der 
deutſchen Kanarienmeiſterſchaft einen Preis holen. Denn 
es gibt eine Meiſterſchaft für Kanarienvögel, und ſie wird 
von den Beteiligten recht ernſt genommen, denn es geht 
dabei um den Vert der Tiere, der ja in der Schönheit 
ihres Geſanges begründet iſt. Man unterſcheidet da drei 
Arten: die Hohl⸗Roller, die die wertvollſten ſind, die Knorr⸗ 
Roller, die man ebenfalls noch zur Prominenz zählt, und 
die Schapper, die bei den er wenig begehrt find und 
das weniger begabte Volk darſtellen. Die Ausdehnung der 
Kanarienzucht in Berlin übertrifft die im Harz ganz weſent⸗ 
lich und es iſt im Grunde unerfindlich, warum die Berliner 
Roller nicht denſelben Ruf genießen. Vielleicht kommt es 
daher, daß manche Berliner Züchter in den Harz liefern, 
von wo aus die Tiere dann als Harzer Roller in die Welt 
gehen. 
* 


Zechpreller ſind bei den Kellnern und Gaſtwirten im 
allgemeinen recht unbeliebt — man kann das ja auch ver⸗ 
ſtehen — und ſchon manchmal mag ein geprellter Kellner, 
der die Zeche aus der eigenen Taſche bezahlen mußte, eifrig 
nach dem Uebeltäter eſucht haben, allerdings wohl kaum 
zu dem Zweck, ihm einen lebenslänglichen Freitiſch anzu⸗ 
bieten, wie dies zur Zeit ein ehemaliger Berliner Kellner 
in dem dieſer Kellner arbeitete, nach Verzehr einer 
3 ſich vor der Bezahlung zu drücken. 
zehr einer Kleinigkeit, ſich vor der Be ra zu drüden. 
Als der Kellner ihn auf der Straße fe te, ‚beteuerte der 
Mann, kein Geld zu beſitzen und nur ars Not gehandelt zu 


haben. Als Bezahlung bot er dem Kellner ein Los der 
Arbeitsbeſchaffungs⸗Lotterie an, daß dieſer annahm, ein⸗ 
ſteckte und vergaß. Eines Abends verkürzte fidh der Träger 
der Speiſen und Getränke ſeine lange Heimfahrt durch 
Leſen einer Zeitung, die ein de fe hatte liegen laſſen. Und 
dabei ſtellte er zu ſeiner Freude feſt, daß jenes bereits ver⸗ 
geſſene Los 5000 Mark gewonnen hatte. Mit dem Geld 
heiratete er eine bisherige Kollegin und machte eine eigene 
Wirtſchaft auf. Nun ſucht er nach dem Mann, der ihn um 
einen kleinen Betrag hatte bringen wollen und ihm nun 
zu einem kleinen Vermögen verholfen hat, um ihm, wie 
geſagt, einen lebenslänglichen Freitiſch in ſeiner Wirtſchaft 
8 Das Glück geht manchmal ganz abſonderlich⸗ 
ege. 


Das Steinmeer Bern hat Einwohnerzuwachs ganz 
ſeltener Art bekommen, und zwar einen zweibeinigen, der 
ſtatt der Arme Flügel beſitzt, das heißt, gehn dieſer Neu⸗ 
ankömmlinge beſitzen erft die Anzeichen künftiger Flügel: 
in einem Neubaublock im Süden der Stadt hat fih nämlich, 
eine Wildente mit ihrer zehnköpfigen Nachkommenſchaft 
niedergelaſſen. Man hatte vorher nichts davon bemerkt, daß 
Mama Ente Eier gelegt hatte, und doch mußte es fo fein, 
denn eines Abends ließ ſie ſich im Hofe des Blockes nieder 
begann mit dem Brüten. Und dann waren plötzlich zehn 
kleine, junge niedliche Wildenten da und wurden nun nicht 
nur von der Entenmama, ſondern von allen Bewohnern des 
Blockes Torgi umhegt. Bereits während des Brütens 
hatte man die Umgebung des Neſtes gemieden, um nicht 
zu ſtören, und als die Kinder da waren, war der ganze 
Block ſtolz auf fie. Nun kam man darauf, daß es dem Brut- 
plab an einem für Enten ſehr wichtigen Element mangelte: 

Waſſer. Das konnte natürlich nicht ſo bleiben, und ſo 
war eines Tages ganz in der Nähe des Neſtes eine alte 
Badewanne da, ſäuberlich , Ne und mit Waſſer gefüllt, 
damit die Entenmama ja nicht wegen Mangel an Komfort 
umziehen müſſe. Sie ergriff von dieſer proviſoriſchen 
Schwimmgelegenheit auch Beſitz und nun kann man in 
einem Großſtadt⸗Häuſerblock eine ſtolze Wildentenmama 
gravitätiſch vor ihren zehn Sprößlingen her zum Morgen: 
bade ſchreiten ſehen. 
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und Land 


Sonnabend, 23. Juni 1934 


das Evangelium 
und die Familie 


Es iſt das Schickſal jedes Menſchen 
ohne fein Wollen in eine Familie hinein⸗ 
geboren zu werden. Zwar wiſſen wir, 
wie im Bolſchewismus der Verſuch ge: 
macht wird, den Menſchen von Kind an 
der Familie zu entziehen. Es iſt Grund⸗ 
ſatz des Bolſchewismus: Das Kind ge- 
höre nicht der Familie, ſondern dem 
Staat. Aber es iſt Gottes Schöpfungs⸗ 
ordnung, daß der Menſch Glied einer 
Familie iſt. Und es iſt Gottes Ordnung, 
daß, die einem Kinde das Leben gegeben 
haben, auch zuerſt für dasſelbe die Wer- 
antwortung tragen. Darum ſteht in den 
chriſtlichen Haustafeln immer voran die 
Familienordnung: Ihr Kinder, ſeid ge⸗ 
horſam euren Eltern ... ihr Väter zieh: 
eure Kinder auf in der Zucht und Ver⸗ 
mahnung zum Herrn (Eph. 6, 1—4). Das 
iſt auch für uns Menſchen von heute 
heilige Ordnung. Wir müſſen uns freuen 
leder Bemühung, das Familienleben zu 
fördern, wir müſſen beklagen, wenn tti 
unſerer Zeit die Gefahr beſteht, daß am 
Sonntag, dem für viele Familien einzi⸗ 
gen Tage, wo ſie zu ſich ſelbſt kommen 
könnte, die Kinder und die Jugend allzu- 
ſehr der Familie entzogen werden. Denn 
Familienordnung iſt nicht Zufälligkeit. 
ſie ruht auf Gottes Schöpfungswillen, der 
nicht ungeſtraft verletzt wird. Wenn man 
die Lebenswege entgleiſter Menſchen zu⸗ 
rückverfolgt, um auf die Urſache ihrer 
Entgleiſung zu ſtoßen, ſo findet man in 
den allermeiſten Fällen, daß das Unglück 
begann mit der Loslöſung von der Fa⸗ 
milie. Es iſt auch ein tiefer Sinn in der 
alten griechiſchen Sage von jenem jungen 
Titanen, der unüberwindlich war, ſo⸗ 
lange ſeine Füße auf der Muttererde ſtan⸗ 


den: wem es gelang, ihn davon loszu⸗ 


reißen, der hatte ihn in ſeiner Gewalt: 
Wohl dem, der noch Vater und Mutter 
und Geſchwiſter und Elternhaus hat! Und 
geſegnet jedes Haus, in dem der Geiſt 
Chriſti wohnt! Wo Jeſus Chriſtus iſt der 
Herr, wird's alle Tage herrlicher! 


D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 22. Juni 


Sonnenaufgang 3.30, Sonnenuntergang 20.19; 
. 14.54, Mondunterg. nach Mitter⸗ 
nacht. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 13 
Grad Celj. Heiter. Barom. 753. Windſtille. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 18, niedrigſte 
12 Grad Celſius. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 23. Juni: 
Ziemlich kühl, ſtärker bewölkt, zeitweilig Nieder⸗ 
ſchläge; lebhafte weſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 

Sonnabend „Der Kaufmann von Venedig“. 
(Premiere mit Junoſza⸗Stepowfſki in der 
Titelrolle.) 

Teatr Politi: 
Freitag: „Graf Manoli“. 
Teatr Nowy: 
Freitag: „In einem kleinen Haus“. 


Kinos: 
Apollo: Eine Nacht für dich“. 
Gwiazda: „Opernball“. 
Meiropotis: „Du ſollſt nicht Courtiſane werden“. 
Slonce: „Der Rebell“. 
Sfinks: „Wein, Weib, Geſang“ (Marta Eggerth ) 
Wilſona: „Baby“. (Anny Ondra.) 


Achtung beim Baden 


In jedem Jahre fordert das Vaden zahlreiche 
Opfer. Zumeiſt ſind es unvorſichtige Kinder 
und Burſchen, die zu viel wagen, vor Schau⸗ 
luſtigen allerhand „Bravourſtückchen“ ausführen 
oder die an ſchwerwiegenden körperlichen Män⸗ 
geln leiden. Blutarme Kinder müſſen ſehr vor⸗ 
ſichtig mit dem Baden ſein und dürfen nur 
einige Minuten im Waſſer verweilen. Kaltes 
Waſſer ſtrengt das Herz mehr an als warmes 
und entzieht dem Körper zu viel Wärme. Herz⸗ 
kranke, an Fallſucht, Ohnmachten oder Waden⸗ 
trämpfen leidende Menſchen gehören nicht ins 
offene Bad, Nach dem Bade ſind bei kühler 
Witterung Frottieren, raſches Ankleiden und 
Bewegen des Körpers notwendig. 

* 


Man kann auch beim Sonnenbaden zum un⸗ 
getrübten Genuß nur durch Training und Ab⸗ 
härtung kommen. Ganz allmählich muß man 
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den Körper an die Sonne gewöhnen, und zwar 
tut man das am beſten und ſchnellſten, wenn 
man zunächſt nur einen Körperteil der Sonne 
ausſetzt und erſt ganz allmählich auch die an⸗ 
deren Körperteile mit beſtrahlen läßt. Man 
beginnt zum Beiſpiel am erſten Tage mit Füßen 
und Unterſchentkeln. Am nächſten Tage läßt man 
auch die Oberſchenkel von der Sonne beſtrahlen, 
am dritten Tage ſetzt man dann den Unterleib 
der Sonne aus, am vierten auch die Bruſt, am 
fünften den Rücken und am ſechſten ſchließlich 
auch die Arme, um von dieſem Tage an dann 
den ganzen Körper an dem Sonnenbade teil⸗ 
nehmen zu laſſen. In dieſer Eingewöhnungs⸗ 
zeit ſoll das Sonnenbad nur immer ganz kurz 
ſein und ſoll nur ganz allmählich verlängert 
werden, bis man ſchließlich ohne Schaden eine 
Stunde in der Sonne baden kann und auch 
wohl noch länger; vorausgeſetzt, daß man kein 
Uebelbefinden ſpürt. 


Billiges Fliegen für Schüler 


Die Polniſche Fluggeſellſchaft „Lot“ hat im 
Einvernehmen mit dem Unterrichtsminiſterium 
beſchloſſen, auf ihren Verkehrslinien für Schü⸗ 
ler vergünſtigte Flugkarten einzuführen, und 
zwar ſoll dieſe Vergünſtigung ebenſo wie 
bei den Staatsbeamten und Offizieren 
30 Prozent ausmachen. Die Erteilung der er⸗ 
mäßigten Flugkarte wird gegen Vorweiſung 
von Bahnſcheinen der Schuldirektion erfolgen, 
auf denen vermerkt ſein muß, daß ſie auch auf 
Fluglinien Geltung haben. Die Ermäßigungen 
werden auf allen polniſchen Fluglinien, mit 
Ausnahme der Strecke Warſchau- Poſen War- 
ſchau, die gemeinſam mit der deutſchen „Luft⸗ 
hanſa“ bedient wird, zugeſtanden. 


Stadtpräſtdent Ratajſfi 
kandidiert wieder 


Am Dienstag kommender Woche tritt das 
Stadtparlament um 6 Uhr nachmittags zu 
einer Sonderſitzung zuſammen, um die 
Neuwahl des Stadtpräfidenten vorzunehmen. 
Die Nationaldemokraten, die in der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die abfolute Mehr- 
heit haben, wollen die Kandidatur des bis- 
herigen Stadtpräſidenten Ratajſki wieder 
aufſtellen. Ob etwaige Einigungsverhand- 
lungen mit der Sanierungsgruppe bis da- 
p noch ftattfinden werden, darüber ift im 

ugenblid nichts bekannt Von feiten der 
Regierungspartei ie vor einigen Tagen die 
Kandidatur des Abgeordneten Dr. Su: 
rzyüſki in die Preſſe lanziert worden. 
Trotzdem iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß es 
noch in letzter Stunde zu einer Einigung 
kommt. 

Nach vollzogener Wahl treten die Stadt⸗ 
verordneten zu einer Sitzung zuſammen, in 
der das übliche Beratungspenſum erledigt 
werden ſoll. An der Tagesordnung ſtehen 
u. a. folgende Angelegenheiten: Wahl von 5 
Delegierten und deren Stellvertretern zum 
Städt. Schulrat, Abtretung eines Städt. Ge⸗ 
ländes in der ul. Oficerſka an das Polniſche 
Rote Kreuz zum Bau einer Pflegerinnen⸗ 
Schule und die Erörterung eines Antrages 
des Stadtv. Glowacki über die Beſchäftigung 
ehemaliger Militärperſonen. 


Schwere Antlage gegen einen 
Stadl verordneten 


Wie wir hören, iſt der Poſener Stadtver⸗ 
ordnete Ignacy Rauſch verhaftet worden, da 
ihm vorgeworfen wird, das Verbrechen am In⸗ 
nenminiſter Pieracki gutgeheißen zu haben. Der 
Staatsanwalt hat bereits die Anklageſchrift 
Die Verhandlung ſoll Anfang 
uli ſtattfinden. 


— — 


Eine neue Kranlenpflegerinnen⸗Schule joll 
zwiſchen den Waly Kf. Józefa und dem Plac 
Niepodleglosci mit einem Internat für hundert 
Schülerinnen erbaut werden. Die Grundſtein⸗ 
legung iſt für den September anläßlich des 
15jährigen Beſtehens des polniſchen oten 
Kreuzes in Ausſicht genommen. 

X Wieder ein Badeopfer. Beim Baden in 
der Warthe ertrank der 19jährige Lech Czeſlaw 
Michalowſki, ul. 27 Grudnia 16. Die Leiche 
wurde geborgen. 


X Vermißt. Der Grabenjir. 24 bei Geſikie⸗ 
wiez wohnende Sagen Doborek Hat ſich am 
19. Juni aus der Wohnung entfernt und wird 
jeit dieſer Zeit vermißt. Er ijt 65 Jahre alt, 
mittelgroß, von ſtarkem Körperbau und war be⸗ 
kleidet mit ſchwarzem Rock, grauer Hoſe und 
ſchwarzen Stiefeln. 


X Ueberfſahren wurde in der ul. Górna Wilda 
die gjährige Monika Przygoda. Mit ſchweren 
Verletzungen brachte man ſie ins St. Joſefs⸗ 
Krankenhaus. 


X Feſtnahme eines Betrügers. Wegen ver- 
4 5 Betrügereien wurde ein Stanislaus 

egenke feſtgenommen. Er hatte verſchiedene 
Nahrungsmittel, die er ſpäter liefern wollte, 
unter dem Preiswert angeboten und a dabei 
größere Anzahlungen machen laſſen, ohne dann 
die Waren zu liefern. 


X Diebſtahl. Aus der Wohnung von Martin 
Karlikowſki, ul. Dabrowſkiego 45, wurden 200 
Dollar geſtohlen. Als Täter hat die Polizei 
einen Johann Antkowiak aus der Grabenſtraße 
ermittelt und feſtgenommen. 


Johannistag ~ Johannis feuer 
Gedanken zum 24. Juni 


Wieder erinnern Johannisfeuer und Sonn⸗ 
wendfeiern überall an die Zeitwende, die ein⸗ 
tritt, wenn das Dunkel wieder die Macht ge⸗ 
winnt und erſt langſam, dann ſchneller das Licht 
zurückdrängt. 

Man weiß den Urſprung der altgermaniſchen 
Sonnwendfeiern. Es ift die Sage vom Kampf 
zwiſchen Baldur, dem Gott des Lichts und 
des Frühlings, und Loki, der die Finſternis 
verkörpert. Baldur ſtirbt, und ſeitdem beteten 
an jenem Tage unſere Vorfahren zu den Göt⸗ 
tern, die ja die Naturkräfte darſtellten, und 
baten um Arbeit und Ernte, Saat und Segen. 
Die Sonnwendfeiern waren Höhepunkte im 
Leben der Germanen. Die Führer ſaßen zu 
Gericht, beſprachen und ordneten Stammesange⸗ 
legenheiten, und wenn dann die Holzſtöße auf⸗ 
loderten, gab es einen würdigen Abſchluß der 
Feiern, ein Fanal, das weit und breit durch 
die Lande loderte. j 

Die chriſtliche Kirche brachte dann einen 
Namen in Verbindung mit dieſem Feſt, der 
uns allen geläufig ilt, den Johannes des Täu⸗ 
jers. Sie verlegte den Namenstag des Jüngers 
Jeſu auf den Tag der Sonnwendfeier, und aus 
den Sonnwendfeiern und feuern wurden die 
Johannisfeiern und ⸗feuer. 

In der Phantaſie des Voltes aber behielten 
dieje Johannisfeuer etwas von dem Bee: 
vollen, wunderſamen Weſen, der Sonnwend⸗ 
feiern. In vielen Gegenden unſeres Vaterlandes 
glaubt mn noch heut an die unſichtbaren Kraft⸗ 
quellen der Johannisnächte, die das Waſſer heil⸗ 
käftig machen, die Waſſer in Wein verwandeln, 
die manchen Kräutern heilkräftige Wirkung ver⸗ 
leihen, anderen aber die Macht, den Menſchen, 


die ſie noch vor Sonnenaufgang berühren, Unheil 


„onhexen“. 

In der heutigen Zeit, wo in Deutſchland der 
mächtige Trieb der Volkserneue⸗ 
rung mit gewaltigem Brauſen die Länder 
durchflutet, die Jugend mitreißt und auch vor 
den Alten nicht Halt macht, da ſollen die Sonn⸗ 
wendfeiern das Symbol der Einigung des Volkes 
ein und werden. „Wir wollen ſein ein einig 

olt von Brüdern, in keiner Not uns trennen 
noch Gefahr,“ ſo ſagte einſt unter groper Schiller; 
die lodernden Johannisfeuer ſollen Beweis ſein, 
daß dieſer Satz heute mehr denn je gilt, daß 


er in Fleiſch und Blut eines Volkes übergehe. 


Von jeher iſt die Flamme das en des 
Geiſtes. Wir willen aus der Pfing tgeſchichte, 
wie der Heilige Geiſt gleich Flämmchen ſich auf 
die Häupter der erſten Chriften ſetzte; jo ift es 
noch heut. Flammen, lodernde Feuer, ihr ver⸗ 
kündet weithin ſichtbar den neuen deutſchen 


Geiſt! 

Johannistag — Johannisfeuer. Ob am Tage 
die Kinder um die duftenden Blumenpyramiden 
herumtanzen — der deutſche Maler Ludwig 
Richter hat diefe Sitte in dem ſchönen Gemälde 
„Johannisfeſt“ feſtgehalten —, ob die Großen 
nachts auf Bergen oder im Tal die Scheite ent⸗ 
zünden, ob der Kindergeſang die Luft br 
zittert, ob dort der beißende Rauch Kunde gibt 
vom Brand der Johannisfeuer: immer bleibt 
die Sonnwende, der Zauber der 1 
ſie haben bleibenden Wert. ſie gehen im Kreis⸗ 
lauf des Jahres nicht unter, a? ueherrſchen 

an 


ihn. s Umba. 


Sonnenwendfeier 


Der Verein deutſcher Angeſtellter 
veranſtaltet am Sonnabend, dem 23. d. Mts., 
eine Sonnen wendfeier auf dem Ge 
lände des Herrn Mühlengutsbeſitzers Schilling 
in Newy Miyn. Die Teilnehmer verſammeln 
ſich pünktlich um 19.30 Uhr an der Endſtation 
der Straßenbahnlinie Nr. 2 (Schrodka). Außer⸗ 
dem Eiſenbahnverbindung ab Poſen Haupt⸗ 
bahnhof 19.40 Uhr bis Station Antoninek, ab 
dort 2 Kilometer Fußmarſch unter Führung. 
Nückmarſch nach Poſen gegen 22.30 Uhr. Außer⸗ 
dem Rückverbindung mit Sonderautobus. 


BDE. Jungmannſchaft 

An der morgigen Sonnenwendfeier des Ver⸗ 
bandes Deutſcher Angeſtellter nimmt die Jung⸗ 
mannſchaft geſchloſſen teil. Treffpunkt 7% 
r am Dom. 


Zweites Sonderkonzert 

im Zoologifchen Garten 

Da das Sonderkonzert, das am vergangenen 
Sonntag im Zoologiſchen Garten jtattfand, über- 
aus ſtarkes Intere le erwedte, hat die Direktion 
des Gartens beſchloſſen, auch am kommenden 
Sonntag, dem 24. d. Mts, um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags wieder ein Konzert zu veranſtalten, zu dem 
der Eintritt frei iſt. Der Beſuch des Tier⸗ 
gartens koſtet 50 Groſchen pro Perſon; Kinder 
zahlen die Hälfte. 


Johannisſeier deutſchersportoereine 


Der J. Poſener Schwimmverein ver⸗ 
anjtaltet am Sonnabend, dem 23. Juni, abends 
5 Uhr in feiner eigenen Schwimmanſtalt an 
der ul. Maltanſta 2 (Bahnüberführung nach 
Kobylepole) eine Johannisfeier. Da dieſe Feier 
ein reichhaltiges Programm bringt, iſt ihr 
Beſuch ſehr zu empfehlen. Erwähnenswert 
wäre noch, daß zu dieſer Feier der Poſener 
Männerturn verein, der Poſener Rad- 
fahrerverein und der Ruderklub „Nep⸗ 
tun“ ihre Unterſtützung zugeſagt haben und 
damit verhelfen wollen, die Feier auszugeſtal⸗ 
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ten. Infolge des reichhaltigen Programms 
muß auf pünktlichen Beginn Wert geleg / 
werden. 


Angeblautes Holz iſt mindeſtens 
ebenſo dauerhaft wie blaufreies 
Holz 


Schnittholz, das aus geſundem Rundholz er⸗ 
zeugt wurde und infolge der Witterungsver⸗ 
hältniſſe angeblaut iſt, iſt in bezug auf Dauer⸗ 
haftigkeit mindeſtens ebenſo vollwertig wir 
blaufreies Holz. Die Anbläue ift weite. 
nichts als ein leichter Schönheitsfehler, der 
dort, wo das Holz geſtrichen wird, überhaupt 
keine Rolle ſpielt, da die Anbläue durch den 
Farbanſtrich vollſtändig verdeckt wird und 
nicht wieder zum Vorſchein kommt. In eine 
amtlichen Veröffentlichung der vom preußiſchen 
Miniſterium für Landwirtſchaft herausggge⸗ 
benen „Mitteilungen aus Forſtwirtſchaft und 
Forſtwiſſenſchaft“ ſchreibt der Aſſiſtent am 
Botaniſchen Inſtitut der Forſtlichen Hochſchule 
in Hann.⸗Münden, Herr Johann, über die 
Dauerhaftigkeit blauen Kiefernholzes ſehr 
Intereſſantes. Durch die bekannten Unterr 
ſuchungen von Rudeloff war feſtgeſtellt, daß 


eine Verminderung der Drudjeitigfeit durch 

Bläue nicht eintritt, weil eine Zerſtörung 

der Zellwände durch die Fäden des Blau⸗ 
pilzes nicht erfolgt. 


Johann hat mit den wichtigſten, Holz zerſtö⸗ 
renden Pilzen, den drei Hausſchwammarten 
Merulius lacryntans, Lenzites abietinus, Qen- 
tinus aquamoſus und dem Grubenholzpilz 
Rarillus acheruntius, Verſuche ſowohl an auf 
dem Stamm verblauten wie auch nachträglich 
angeblautem Holze angeſtellt. Die langdauern⸗ 
den Verſuche, die durch 2½ bis 4 Monate durch⸗ 
geführt wurden, haben die bereits von Münch 
ausgeſprochene Anſicht beſtätigt, daß 


blaues Holz jogar dauerhafter ijt als 
geſundes. 


Johann faßt die Ergebniſſe ſeiner Arbeit in 
folgenden Sätzen zuſammen: Die Unterſuchun⸗ 


gen zeigen, daß die Annahme von der geringe⸗ 


ren Dauerhaftigkeit blauen Holzes nicht be⸗ 
rechtigt iſt. Bei gleichen Kulturbedingungen 
fault geſundes Holz jogar eher als blaues, letz⸗ 


teres kommt bei feinen Verſuchen überhaupt 


nicht zum Faulen. Will man einen Unterſchied 
hinſichtlich der Dauerhaftigkeit machen, ſo fällt 
dieſer zugunſten des verblauten Holzes aus. 
Zwiſchen ſtammblauem Holz und nachträglich 
blau gewordenem Holz beſteht kein Unterſchied. 
Die Feuchtigkeitsgehalte des Holzes, bei wel ⸗ 
chem ein ſtarkes Pilzwachstum möglich iſt, be⸗ 
wegen ſich in ziemlich weiten Grenzen von 25 
bis 75 Prozent, bezogen auf das Gewicht des 
angefeuchteten Holzes. 


— — 


Kruſchwitz 


ü. Hundeſperre. Amtlich wurde bei einem 
Hunde des Deputatarbeiters Mikolajczak auf 
dem Gut Zerniki Tollwut feſtgeſtellt. Br 
deſſen hat das Landratsamt für die Gemeinden 
und ragi A Bozejewice, Janowice 
Kobylniki, Kruſza Duchowna, Mar: 
kowice, Nie mojewto, Przedboje ; 
wice, Roözniaty, Glawjt Górny, 
Slawſk Wielkti, Tupadiy und Zerr 
niki bis auf weiteres die Hundeſperre ange⸗ 
ordnet. Alle Hunde müſſen dort Tag und Nacht 
angebunden ſein. Hunde, die von Perſonen ge⸗ 
führt werden, müſſen an einer ſtarken Koppel 
ge Iten werden und mit einem dichten Maul 
orb verſehen ſein. Auch das freie Umher⸗ 
laufen von Katzen iſt verboten. Jagd⸗, Poli⸗ 
zei⸗ und Schäferhunde dürfen nur dann ohne 
Koppel und Maulkorb laufen, wenn ſie zr 
Jagdzwecken, Polizeidienſten oder zum Vieh. 
weiden gebraucht werden. Die Ausfuhr vor 
Hunden und Katzen aus dem a a Bezir! 
darf nur mit Genehmigung des Staroſtwos ge- 
ſchehen. Verſtöße gegen dieſe Anordnungen 
haben zur Folge, daß die entſprechenden Tiere 
etötet werden. Von allen verdächtigen Krank⸗ 
heitserſcheinungen bei Hunden und Katzen iſt 
den Behörden Tafort Mitteilung zu machen. 


Strelno \ 

ü. Verhaftung. In unſerer Stadt wurde auf 
Grund eines Steckbrieſes des Gerichts in Kolo 
die vorbeſtrafte Saiſonarbeiterin Staniſlawa 
Kinalſka aus Jeżewo, Kreis Schubin, 
verhaftet. ver der Verhaftung eye 


der Polizei heftigen Widerſtand, wodurch 
Menſchenauflauf verurſacht wurde. A 

AUADAONOONOAADUNADA DAVANA OAOA NINANA NOOA EANO VARANNAN TOONVANDEN 
Liebesmasterade 


Premiere am 23. Juni im Kino „Skonce“ 


Der Titel beſagt 
Kann man ſeine Liebe unter einer Maske ver⸗ 
bergen? Iſt es möglich zu ſagen, daß man liebt, 
wenn man haßt? Oder kann man gleichgültig 
nebeneinander herleben? Ein großartiger Film 
iſt entſtanden, der „Die Ehefrau von heute“ 
rice Die oben geſtellten Fragen bejaht der 
Fi m, meiſterhaft ſpielen p a Rollen Elija 
Ascher Paul Lukas, Eſther Iſton und Nils 

et. - 


etwas Ungewöhnliches. i 
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Schioda 


t. Uebung der Pilichtſeuerwehr. Die männ⸗ 
lichen Perſonen der Jahrgänge 1895—1915 mit 
den Anfangsbuchſtaben P bis S werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß fte fih am kommenden 
Sonntag, dem 24. d. Mts., um 5 Uhr morgens 
auf dem Viehmarkt am Städt. Schlachthof zur 
Uebung der Pflichtfeuerwehr ſtellen 
müſſen. Wenn jemand verhindert ift, an der 
Uebung teilzunehmen, hat er ſich ſpäteſtens im 
Laufe von drei Tagen nachher mit genauer An⸗ 
gabe des Grundes ſchriftlich bei dem Vorſteher 
der Freiwilligen Feuerwehr, Herrn Owezar⸗ 
czak, Alter Markt 7. zu entſchuldigen. Nicht⸗ 
erſcheinen ohne Entſchuldigung hat eine Geld⸗ 
ſtrafe von 60 31. bzw. eine entſprechende Arreſt⸗ 
ſtrafe zur Folge. 


Gneſen 

sp. Unfall. Am 19. d. Mits. ſtieß der Rad- 
fahrer Fr. Cieśle, Tremeſſenerſtraße 70, mit 
dem Perſonenauto P. Z. 44510 in der Wil⸗ 
helmſtraße zuſammen, wobei das Fahrrad voll⸗ 
ſtändig zertrümmert wurde und Cieśle ernſte 
Verletzungen erlitt. 

sp. Waldbrand. Am 18. d. Mts. entſtand in 
Niechanowo bei Witkowo aus bisher nicht 
geklärter Urſache ein Waldbrand, bei dem etwa 
ein Hektar Idbeſtand verbrannte. 


Mogilno 

ü. Jahrmarktsbericht. Auf dem hier am 
Dienstag abgehaltenen allgemeinen Jahrmarkt 
war der Viehmarktplatz bis auf den letzten 
Platz mit Vieh und Pferden gefüllt. Für Maſt⸗ 
dieh wurden bis 230 Zloty, für Fleiſchtiere 180 
bis 200 Zloty, für Milchkühe 120 bis 180 Zloty 
und für ſchlechtere Ware bis 100 Zkoty gezahlt. 
Der Viehhandel war lebhaft, und es wurden 
viele Geſchäfte getätigt Kutſchpferde koſteten 
300 bis 500 Zloty, Arbeitspferde 180 bis 
300 Zloty, und ausrangierte Gäule bis 120 3t. 
Auch hier wurde verhältnismäßig lebhaft ge⸗ 
handelt. Der Krammarkt war mittelmäßig be— 
ſchickt, es fehlte an Käufern. 


Netzthal 
S Hohes Alter, Am 21. d. M. feiert die Witwe 

Erneſtine Lüdtke, geb. Diethert, in 
Friedrichshorſt ihren 96. Geburtstag. Sie 
iſt die älteſte Bewohnerin des Netzegaues und 
körperlich und geiitig immer noch wohlauf, 
8 Kindern ſchenkte ſie das Leben, und zwar 
4 Söhnen und 4 Töchtern, von denen nur noch 
2 Söhne und 2 Töchter leben. 


Kolmar 
N Bin We Verhaftet wurde gejtern in der 
Wohnung feines Freundes der Arbeiter D om i- 
~ niat von hier, der wegen Diebſtahls zu einer 
Gefängnisſtrafe verurteilt worden war und vor 
Jahresfriſt aus dem hieſigen Gefängnis ent- 
flohen war. 


Wirſitz 
§ Schwerer Schaden. Der Gemeindevorſteher 
von Eichfelde (Polanowo) hat auf ſeltſame 
Weiſe eine Milchkuh verloren. Auf der Weide 
wurde die Kuh von einem Hunde getrieben, 
dabei ſtürzte das Vieh ſo unglücklich, daß es ſich 
buchſtäblich das Genick brach und auf der Stelle 
verendete. 
p Trauerkundgebung. Am Sonntag fand im 
hieſigen Schützenhaus eine Trauerkundgebung 
anläßlich der Ermordung des 
Pieracki ſtatt, bei der der 
Herr Staroſt Piotrowſki, eine 


Bnin 

bp. Beim Baden ertrunken. Der gBläpeige 

Beſitzer Zamiar in Coton badete in einem 

Torfloch auf freiem Felde, erlitt dabei ver⸗ 
mutlich einen Schwächeanfall und ertrank. Die 
Leiche des Vermißten wurde . Der 

Hund des Ertrunkenen lenkte die Aufmerkſam⸗ 
eit der Suchenden auf das Torfloch, in dem 
der Greis ertrunken war. 


Reuſtadt a. d. Warthe 
e Feuer. Am Donnersta 
Woche gegen 1 Uhr nachts brach in dem Kolo⸗ 
nial⸗ und Eiſenwarenladen des Ignatz Koń- 
czal aus bis jetzt noch nicht geklärter Ne 
Feuer aus. Die fofort alarmierte Feuerwehr 
traf ſchon nach 4 Minuten an der Brandſtelle 
ein, und es ee de unter der Leitung des 
Herrn Cz. Szymanſti das Feuer auf den Brand⸗ 
l — zu beſchränken. Während das Haus ſelbſt 
von den Flammen verſchont blieb, verbrannte 
die Ladeneinrichtung vollſtändig. 


Nakel 
8 Unglücksfall. Ein ſchwerer Unglücksfall er- 
eignete ſich am Montag abend gegen 7 Uhr vor 
der Stadt in der Nähe der Zuckerfabrik. Ein 
junges Ehepaar kehrte von einer Radtour von 
i r Bromberger Chaufjee zurück. Auf der 
Chauſſee zur Stadt hinein verlor die junge 
Frau die Gewalt über das Fahrrad, das mit 
voller Wucht geaen eine eiſerne Brücke fuhr. 
Dabei brach ſich die Unglückliche beide Knie⸗ 
gelenke und erlitt ſchwere Hautabſchürfungen 
an den Armen. Ein vorbeifahrendes Auto 
brachte die Verunglückte zur Stadt. 


i Kredite für das Handwerk. Die Bank 
Hoſpodarſtwo Krajowego überwies dem Komitee 
der Stadtſparkaſſe Natel einen a von 
10 000 31, Dieſer Betrag foll durch chſel⸗ 
kredite an Nakeler Handwerker verborgt wer⸗ 
den. Nähere Auskunft erteilt Szatkowſki 
und die Stadtſparkaſſe. 
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Innenminiſters 
ti 


Auer Landrat, 
niprade hielt. 


vergangener 


Gewinne der Staatslotterie 
i (Ohne Gewähr) 

Am dritten Ziehungstage der 1, Klaſſe der 
30. Staatslotterie fielen größere Gewinn v 
folgende Nummern: 

10 000 31. auf Nr. 33 468. 


5000 Zt. auf Nr. 66 640. 
2000 Zi. auf Nr. 29 130, 36 380, 74 120, 123 609 


* 


> Poſener Tageblatt 


8. Trauerfeier. Am Sonntag fand für den 
verſtorbenen Innenminiſter Piexacki im 
Saale des Schützenhauſes eine Trauerfeſer 
ſtatt, an der alle führenden Perſönlichkeiten der 
Stadt teilnahmen. Die Gedächtnisrede für den 
Verblichenen hielt dabei der Vorſitzende des 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Berufsverban⸗ 
des, Rittmeiſter . Am 

t 


a fand in de irche eine Trauermeſſe 


Liſſa 

k. Ein mißalünter Einbruch. In das Büro 
der hieſigen Propſtei verſuchten, wie wir er⸗ 
fahren, in einer der letzten Nächte bisher unbe⸗ 
kannte Spitzbuben einzubrechen. Sie hatten be⸗ 
reits eine Scheibe eingedrückt, wurden jedoch 
verſcheucht und mußten flüchten, ohne ihren Plan 
verwirklichen zu können. } 

k. Vertreter des 17. Ulanen⸗Regts, ſiegte beim 
Internationalen Reiterwettbewerb in Zoppot. 
Bei dem am 16. und 17. d. Mts. ſtattgefundenen 
Reiterwettbewerb in Zoppot ſiegte im Konkurs 
um den Preis der Stadt Danzig an zweiter 
Stelle ein Vertreter des hieſigen 17. Ulanen⸗ 
Regiments, Oberleutnant Czerniawſki. 


Rawitſch 


— Folgen der Trockenheit. Trotzdem bereits 
feit langer Zeit wegen mangelnder Ergiebig⸗ 
keit der Brunnen in Schwinaren, das ſtädt. 
Waſſerwerk die Waſſerabgabe von 23.45 bis 
4.45 Uhr geſperrt hatte, iſt jetzt durch die außer⸗ 
e Trockenheit die Ergiebigkeit der 
Brunnen jo ſehr geſunken, daß weitere S p er r- 
ſtunden eingelegt werden müſſen. Um eine 
Unterbrechung der Waſſerverſorgung zu ver⸗ 
meiden, wird die Waſſerabgabe ab 25. d. M. 
in der Zeit von 13 bis 16 Uhr und von 23 
bis 5 Uhr geſperrt. Der Bevölkerung wird 
äußerſte Sparſamkeit im Waſſerver⸗ 
brauch und die ſofortige Reparatur undichter 
Woſſerhühne und Kloſettſpülanlagen empfohlen 

In den nächſten Tagen wird von Monzeuren 
des ſtädt. Waſſerwerkes eine genaue Kon: 
trolle der Waſſerleitungsanlagen durchge⸗ 
führt werden. Perſonen, bei welchen irgend⸗ 
welche Mängel an der Anlage, durch welche ein 
Waſſerverluſt verurſacht wird, feſtgeſtellt wird, 
werden das Waſſer vollſtändig (2) geſperrt 
erhalten. 

Die amtliche Bekanntmachung der Stadtver⸗ 
waltung über die Einſchränkung des Waſſerver⸗ 
ge bringen wir in einer der nächſten Wus- 
gaben. 


Wollſtein 
Wieder ein Opfer des Berzyner Sees 
* Kaum iſt die Leiche des ertrunkenen Pfad⸗ 
finders aus dem Berzyner See geborgen 
worden, wurde am Donnerstag nachmittag die 
Feuerwehr abermals zur Rettung eines Er⸗ 
trinkenden alarmiert. Es handelte ſich diesmal 
um den in Wollſtein zum Kurſus weilenden 
21jährigen Sportlehrer Marjan Januſz aus 
Mogilno, der ſich mit einem ſeiner Kollegen in 
einem Kajak auf den Berziner See hinaus- 
wagte und dabei mit dem Boot umſchlug. 
Einer der Inſaſſen konnte im letzten Augenblick 
erettet werden, während Januſz ertrank. 
ie Leiche konnte erſt nach drei Stunden qe- 
funden werden. Somit hat der Berzyner Cee 
in dieſem Jahre binnen einer Woche das 
In der Nacht 


zweite Opfer geſordert. 

* Wohnhaus niedergebrannt. 
zum Donnerstag brannte auf dem Gehöft des 
Gemeindevorſtehers Kaczmarek in Bar⸗ 
loſchen das Wohnhaus bis auf die Grund⸗ 
mauern nieder. K. konnte mit ſeinen Ange⸗ 
örigen nur das nackte Leben retten, da das 
euer erſt bemerkt wurde, als die Flammen 
bereits in das Zimmer ſchlugen. Der Schaden 
iſt um ſo größer, da von den Möbeln nichts 
gerettet werden konnte und Kaczmarek nur 
mäßig verſichert iſt. Da eine Brandſtif⸗ 
n wird, ſind die Unterſuchungen 
in vollem Gange. 


ETUR N TREE TE 
Urlaubdampfer „Dresden“ 
geſunken 


Der Dampfer „Dresden“, der ſich auf einer 
Kraft durch⸗Freude“⸗Fahrt ch den Pr ie 
ſchen Schären befand, iſt bei ſchlechtem Metter 
auf einen Felſen aufgelaufen und 
ſo ſchwer beſchädigt worden, daß das Kommando 
im Intereſſe der Sicherheit der Fahrgäſte das 
Verlaſſen des Schiffes anordnete. Das Aus⸗ 
booten der Fahrgäſte und die Uebernahme durch 
den in der Nähe befindlichen und ſofort herbei⸗ 
geeilten iger Dampfer „Kong Haakon“ 
an trotz ſtarken 8 und trotz . großen 

ahl der an Bord befindlichen Perſonen in 
voller Ruhe und Ordnung vor ſich. Lediglich 
ein Boot erlitt einen Unfall, bei dem die Jn- 
ſaſſen, die bis auf zwei Damen ſämtlich mit 
Schwimmweſten verſehen waren, ins aſſer 
fielen. Die beiden nicht mit Schwimmweſten 
ausgerüſteten Damen konnten jedoch von ſofort 
nachſpringenden Stewards 9 gerettet 
werden. Von den geretteten Paſſagieren wur⸗ 
den 800 unverzüglich nach Stavanger ge⸗ 
bracht. Bedauerlicherweiſe ſind auf der Fahrt 
von der Unfallſtelle nach Stavanger an Bord 
des norwegiſchen Dampfers „Kong Haakon“ 
zwei weſbliche 1 nU an Herz⸗ 
ſchwäche gejtorben. Die Zahl der im 
Krankenhaus beſindlichen Verletzten der 
„Dresden“ beträgt 15. Der Tod der Frauen 
hat tiefite Anteilnahme erweckt. 


Danklelegramm des Norddeutſchen 
Llond an die norwegiſche Regierung 


Der Norddeutſche Lloyd hat an die deutſche 
Geſandtſchaft in Oslo telegraphiſch die Bitte 
N aus Anlaß des Unglücks, das den 
Jampfer „Dresden“ betroffen hat, der norwegi⸗ 
ſchen Regierung den Dank des Norddeutſchen 
Lloyd für treue Hilfe allen amtlichen und pri⸗ 
vaten Stellen in Norwegen und für die den 
aan und der, Beſatzung gewidmete erſte 
Gaſtfreundſchaft zu übermitteln. 
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Schmiegel 

ka. Aus dem Gerichtsſaal. Vor dem Außen⸗ 
ausſchuß des Poſener Landgerichts hatte ſich 
der Zygfryd Lawniczat aus Wielichowo 
wegen Beleidigung des hieſigen Burggerichts 
u verantworten. Das Gericht beſtätigte die 
ereits von der erſten Inſtanz gefällte Strafe 
von 3 Monaten Gefängnis, gewährte aber dem 
Verurteilten einen dreijährigen Strafaufſchub. 


Vudſin 

iy. Schadenſeuer. Am 19. d. Mts. entſtand 
auf dem Gehöft des Beſitzers Rade in Sarbka 
ein Brand, der vermutiid buró aus dem Kar- 
toffeldämpfer gefallenes Brennmaterial verur- 
lacht wurde. Scheune und Stallungen brann- 
ten vollſtändig nieder. Der Brandſchaden 
dürfte die 1 überſteigen. 

Iv. Diebſtühle. Seit längerer Zeit werden 
die verſchiedenen Höfe und Gehöfte von Hühner: 
dieben beſucht, die in den letzten Tagen über 
50 Hühner erbeutet haben. Die Polizei iſt 
den Dieben, die eine wohlorganiſiexte Bande 
zu bilden ſcheinen, bereits auf der Spur. 


Santomiſchel 


t. Unfall. Am 18. d. Mts. ereignete fih hier 
auf dem Grundſtück des Fleiſchermeiſters Kor⸗ 
d zinſki ein ſchwerer Unfall. Das Dach eines 
Schuppens, unter dem die Waſſerpumpe ſteht, 
war zwecks eee N worden. 
Durch die Erſchütterung beim erpumpen 
löſte fih eine der Stützen, und das Dach frürzte 
über K. zujammen. Er erlitt jo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er ins Krankenhaus nach Schroda 
gebracht werden mußte. 


Krotoſchin 

br. Wanderfahrt der landwirtſchaftl. Fort⸗ 
bildungsſchüler. Am 15. d. M. unternahmen die 
20 Teilnehmer des ldw. Fortbildungskurſus 
Kobylin unter der Leitung ihres Kurs⸗ 
leiters Dipl.⸗Landwirt Bußmann eine Wan⸗ 
derfahrt per Rad, an der ſich auch die ehemaligen 
Kursteilnehmer aus Gumnitz und Eichdorf 
beteiligten. Die Fahrt, bei der Belehrung und 
Vergnügen ſinnreich verbunden waren, ging von 
Krotoſchin aus über das maleriſch gelegene 
und landwirtlich ſehr intereſſante Ziegeleigut 
des Herrn Zeske nach Hellefelde und 


Eichdor $ wo eine Befihtigung der auz 
Verſuchsfelder unter Leitung des Herrn Karl 
Altmann ſtattfand, an die ſich eine gemein⸗ 
ſame Schülerſitzung im Vereinsſaale der Welage⸗ 


Ortsgruppe anſchloß. Allen Beteiligten werden 
die beiden Ausflugstage, die nicht nur lehrreich, 
. auch angenehm und vergnüglich verlie⸗ 
en, unvergeßlich bleiben. 

br. Schweres Gewitter. In den Nachmittags⸗ 
ſtunden des Mittwochs ſteigerte na ie ſchon 
ſeit einigen Tagen herrſchende Schwüle ins Un⸗ 
erträgliche, bis zwiſchen 34 und %5 Uhr nach⸗ 
mittags plötzlich ein Gewitter mit ſchwerem 
Wolkenbruch beſonders über die Gegend 
von Kobylin niederging. Im Sturm und 
ſtrömenden Regen erfolgten auch einige ſtarke 
Blitzſchläge, die aber, wie bis jetzt bekannt, in 
der näheren Umgebung keinen Schaden an⸗ 
richteten. 


Jarotſchin 


X Trauerfeier. Am vergangenen Sonntag 
um 12 Uhr mittags fand im Saale des Herrn 
Baſinſki eine Trauerfeier für den ermordeten 
Innenminiſter Pieracki ſtatt. An der Ver⸗ 
anſtaltung beteiligte ſich die Bürgerſchaft ſowie 
Abordnungen der Behörden und Vereine 
der Stadt und des Kreiſes Jarotſchin. Nach 
einer Anſprache der Vizebürgermeiſters Herrn 
Notar Kazowſti trugen der Jarotſchiner 
Kirchenchor und das Eiſenbahnerorcheſter einige 
paſſende Stücke vor. Sodann verlas Herr Di⸗ 
rektor Szlapak eine Reſolution, welche im 
Namen des Kreiſes und der Stadt Jaxotſchin 
an die Regierung * da wurden. An die 
Trauerfeier ſchloß ſich ein Umzug. 

Angeſchoſſener Felddieb. Der Feldwächter 
Miſiarczyk der Herrſchaft PAAT über⸗ 
raſchte am vergangenen Sonnabend einen Jan 
Görecki und Ignacy Staſit, beide aus 
Magnufzewice, deim Felddiebſtahl. Da die 
beiden enn Aufforderung, das Feld zu ver⸗ 
laſſen, nicht Folge leiſteten, kam es zu einem 

andgemenge suifgen em Feldwächter und den 

beiden Dieben, wobei die Flinte des Feldwäch⸗ 
ters losging, Die Kugel traf den Görecki in 
den Oberſchenkel, doch iſt der Zuſtand des Ver⸗ 
letzten nicht lebensgefährlich. 
Schwere Fleiſchvergiftungen. In der Faz 
milie des Landwirts und Sägewerksbeſitzers E. 
Bach in Niederdorf erkrankten in der vergan⸗ 
enen Woche plö lich drei Perſonen ſchwer nach 
Genuß von Räucherfleiſch. Dank ig ärzt⸗ 
licher Hilfe und Ueberführung in ein Kranken⸗ 
aus iſt der Zuſtand der Vergifteten nicht mehr 
ebensgefährlich. 


Kirchliche Nachrichten 
flür die Evangeliſchen Polens 


Sonntag, den 24. Juni, Kirhentollefte für das Frauen⸗ 
ſiechenhaus Wolfskirch. 


Kreuztirche. Sonntag, 24. 6., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. 5 . 26. 6., vorm. 9 Uhr: Sitzung der 
altiven Frauenhilfe. 

Pelri 8 24. 6., vorm. 10½ Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Kandidat Rutz. 

St. Paulitirche. Sonntag (4. n. Trin.), vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Hein. Amtswoche: derſelbe. 

St. Matthäifirhe. Sonntag, 24. 6., vorm. 9 Uhr: Gottes- 
dienſt. Brummack. 
Wochentags, 71/4 Uhr: Morgenandacht. 
Saſſenheim. Sonntag, 6/10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Donnerstag, 8 Uhr: Jugendſtunde. 

Chriſtuskirche. Sonntag, vorm. 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag,, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Derſelbe. 

Ev.-luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9.30 Uhr: Pre: 
digtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 4 Uhr in Tremeſſen: 
Predigtgottesdienſt mit Abendmahl, derſelbe. Mittwoch, 
8 Uhr: Jugendſtunde. Donnerstag, 8 Uhr: Männerchor. 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag. nachm. 4 Uhr: 
Poſaunenblaſen im Garten der Loge anläßlich der Kinder- 
feier des Handwertervereins. Abends 8 Uhr: Zuſammen⸗ 
ein in den Vereinsräumen. Montag, 8 Uhr: Poſaunen⸗ 
blaſen. Mittwoch, 8 Uhr: Singen. 1/29 Uhr: Bibelbeſpre⸗ 
chung. Donnerstag, 8 Uhr: Pojaunenblafen. Sonnabend, 
5 Uhr: Turnen auf dem Platze. 


Freitag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. dicht an das 
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Samter. Sonntag, 2 Uhr: Jugendſtunde. Lubnau. 

Ev. Jungmädchenverein. Sonntag: Teilnahme am Gar: 
tenfeſt in der Loge. Dienstag findet keine Verſammlunt 
ſtatt, dafür am Mittwoch abends 8 Uhr Miſſionsabend 
an dem Schweiter Irene Moeller aus China ſprechen wird, 
Donnerstag, 7.30 Uhr: Lautenchor. Freitag: Tagesaus⸗ 
flug nach Ketſch. Treffpunkt 6.30 Uhr am Jerſitzer Markt. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 57½ Uhr: Jugendbund 
E. C. 7 Uhr: Evangeliſaiton. Freitag, den 29. 6., fä 
die Bibelſtunde aus. R 


Kirchliche Nachrichten aus der Mojemodihaft. 


Sockelſtein. Sonntag, 24. 6., 3 Uhr: Gottesdienſt. Märkte. 

Schlehen. Sonntag, ½10 Uhr: Kindergottesdienſt. Don⸗ 
nerstag, 8 Uhr: Jugendſtunde. 

Schlehen. Sonntag, 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Rokietnice. Sonntag, 4½ Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 

Morasko. Sonntag, 24. 6., nachm. 2½ Uhr: Jugend 


ſtunde. 
9 Uhr: Gottesdienſt. Vikar 


Luiſenhain. Sonntag, 

ombke. 

Kreiſing. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. Vitar Kombke 

RNawitſch. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienſt. 2 Uhr: Kin 
dergottesdienſt in Damme. 3 Uhr: Kindergottesd. in Frie⸗ 
. und Schlitze. Mittwoch, 8 Uhr: Verein junger 

en. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag, abends 
8 Uhr: Andacht. Dienstag, 8.15 Uhr: Jugendbund. Mitt⸗ 
woch, 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Pakoswalde. Sonntag, 24. 6., vorm 8 Uhr: Haupt- 
gottesdienſt. 3 ette zum Beſten des Frauenſtechen⸗ 


heims Wolfskirch.) 
örchen. Sonntag, 24. 6., vorm. 2/10 Uhr: Haupt 
gottesdienſt. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
eg Sonntag, 24. 6., 8½½ Uhr: Gottesdienſt. 
e 


Neue polniſche Segelflugrekorde 


Die Pilotin des Lemberger Aeroklubs Wanda 
Modlibowſka unternahm einen Flug mit dem 
Segelflugzeug „Komar“, der 5 Stunden 57 Min. 
dauerte. Sie ſtellte damit einen neuen polni⸗ 
ſchen Dauerrekord auf und verbeſſerte den vor⸗ 
jährigen Rekord, den die Pilotin Danuta Sikorek 
aufgeſtellt hatte, um 2 Stunden 7 Minuten. 


Der Pilot des Lemberger Aeroklubs und In⸗ 
ſtrukteur der Segelflieger age Piotr Miynarifi, 
unternahm mit einem Paſſagier einen Flug auf 
dem zweiſitzigen Segelflugzeug „C. W. 4“, Er 
blieb 4 Stunden 33 Minuten in der Luft und 


chlug damit den Dauerrekord des Jug Grze⸗ 
zezyk, aufgeſtellt im Jahre 1930, um 3 Stunden 
inuten. 


Einen Höhenweltrekord mit 5000 Kilogramm 
Nutzlaſt ſtellte der franzöſiſche Flieger Coupet 
auf. Er erreichte eine Höhe von 7200 Metern. 

Einen neuen Weltrekord für 1 
zur der Franzoſe Faucheux auf der ſchnellen 

ahn in Bordeaux auf. Er verbeſſerte ſeinen 


eigenen Weltrekord über 500 Meter mit ſtehen⸗ 
dem Start von 34,2 auf glatt 34 Sekunden. 


Senfation für das Deutiche Derby. 


Travertin, der heiße Favorit für das 
Deutſche Derby, ift aus der Zuchtprüfung 
eſtrichen worden. Der Grund für das Aus 
ſcheiden des Union⸗Siegers ſoll darin liegen, 
daß der Graf Ferry⸗Sohn in ſeinem letzten 
Galopp nicht befriedigte. Travertin wurde 
am Montag früh auf der Hoppegartener 
Rennbahn über 2 400 Meter von ſeinem 
Stallgefährten Ebro geſchlagen. 


Alles klar für Neuſel — Schmeling 


Wie von dem Hamburger Boxkampfver⸗ 
anſtalter Walter Rothenburg mitgeteilt wird, 
In die Verhandlungen über den Heraus: 
orderungsfampf von Max Schmeling gegen 
Walter Neuſel nunmehr abgeſchloſſen. Als 
Kampftermin ſteht der 26. Auguſt feſt und 
als Austragungsort wurde Hamburg ge⸗ 
wählt. Die Kampfſtätte der Begegnung der 
beiden beſten deutſchen Boxer wird die Dirt⸗ 
Track⸗Arena ſein, die eigens für dieſen 
Kampf wieder hergerichtet wird. Die in der 
Nähe von Hagenbecks Tierpark gelegene 
Anlage gibt die Möglichkeit, rund 100 000 
Zuſchauer unterbringen zu können. 


Bad Landeck als Reiſeziel. 


Gewiß ift es ſchwer, unter den vielen An: 
geboten eine Entſcheidung zu treffen. Dabei 
wollen wir Ihnen gern behilflich ſein. Bad 
Landeck mit feinen 3 Radium 
Schwefelquellen ift nicht nur s Ziel der 
Kranken, denen es bei Rheuma, Nieren-, 
Nerven⸗ und Frauenleiden Hilfe bringt, ſon⸗ 
dern es gibt dem großen Heer der Erholungs: 
ſuchenden — und wer wäre in der heutigen 
Zeit 8 erholungsbedürftig — in geradezu 
idealer Weiſe die ewähr, neue Kraft für den 
Lebenskampf zu ſammeln. Viele glauben, dieſe 
Möglichkeit biete ihnen jeder Ort, der etwas 
von der Großſtadt entfernt liegt und von Mutter 
Natur nicht allzu ſtiefmütterlich behandelt 
wurde. Bei näherer Betrachtung muß jedoch 
feſtgeſtellt werden, daß ein gepflegter Badeort, 
der ſeit Jahrhunderten nur darauf bedacht iſt, 
feinen Gäſten alle Annehmlichkeiten zu bieten, 
u bevorzugen ift. Bekannt ift Bad Landed 
tin feine herrliche 8 e Lage; die 
Natur iſt hier in ihrer Mannigfaltigkeit un⸗ 
Kaan fit Zahlreiche Unterkunftsmöglich⸗ 
keiten, für alle Geſchmacksrichtungen, bei be 
ſcheidenen Preiſen, ſind jederzeit vorhanden. Der 
ad ſich anſchließende Wald, mit 
feinem kräftigen Ozongehalt, die vielen Sonnen⸗ 
tage, ſind wichtige Heilfaktoren für Geiſt und 
Körper, Die Konzerte des auf künſtleriſcher 
Höhe ſtehenden Kurorcheſters, das Kurtheater 
Tanzabende, gemeinſame Ausflüge unter ſach 
kundiger Führung laſſen keine Eintönigkeit auf: 
kommen. Es gibt für jeden etwas, und groß il; 
die Zahl derer, die nach einer heilungbringen— 
den Kur oder nach einem köſtlichen Erholungs: 
aufenthalt ausgerüſtet mit neuem Mut und 
1 Schaffenskraft — begeiſtert aus⸗ 
rufen: „Wir kommen beſtimmt wieder, Bad 


Landeck iſt ja zu ſchön!“ 
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Deutſchlandſlug M 


Zweiter Tag 


Berlin, 22. Juni. Nachdem die ale: 
des Deutſchlandfluges wegen des ſchlechten Wet⸗ 
ters eine etwas längere Pauſe gehabt hatten, 
N ſie von 7 Uhr | ab auf die Reiſe er 

Der Flug führt am Freitag nach Schleſien 
über eine 832 Km. lange Strecke. Die Strecken⸗ 
leiſtung iſt kurz, aber an dieſem Tage ſind in 
dem Gebirge andere Aufgaben löſen, die 
ſicherlich manches Stungeug, eine Stine, auf: 
halten werden. Es ſind Sichtzeichen ausgelegt, 
die von den Beobachtern gefunden und genau 
durch Bezeichnung von Art und Ort durch Melde⸗ 
abwürfe gekennzeichnet werden müſſen. Bei 
Nichterfüllung die eſer Aufgabe wird den Flug⸗ 
zeugſtaffeln eine beſtimmte Anzahl von Straf⸗ 
punkten zudiktiert. In der Zeit von 7 Uhr bis 
8.20 ſtarteten 93 Flugzeuge, und zwar 9 Ver⸗ 
bände zu 3 Maſchinen, 3 Men, i g zu vier 
Flugzeugen, 4⸗ ae In, 1 Formation 
von 7 Apparaten, die ſi 
auf 6 Apparate ee — ſchließlich vier 
Staffeln zu je 6 Flugzeugen. 


Etappe Görlitz 


Als erſte Gruppe der Teilnehmer am Deutſch⸗ 
landflug landete heute 8.05 Uhr der Verband 
A2 von der Landesgruppe Berlin mit drei 
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:winfel-GSperling, 


einen Ausfall 
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lugzeugen auf dem Görlitzer Flut la wu 
Aae die Gaps A 3 5 on! ige 
ift um 8.15 Uhr nach Hirſchberg weitergeflogen: 


Ausloſung für Wimbledon 


Bei der Ausloſung für Wimbledon ſind auch 
drei Deutſche oe eſetzt“ worden, und zwar 
Cramm, Cilly Außem und Hilde Krah⸗ 
die allerdings jetzt 
däniſche Staatsbür erin iſt. Der Polenmeiſter 
Tloczynuſki hat gleich in der erſten Runde gegen 
Crawford anzutreten. Glücklicher hat Jedrze⸗ 
jowſka ausgeloſt. 


Enropa Fechtmeiſterſchaften 


Am geſtrigen Donnerstag wurden auf den 
Europa⸗ 1 aften der Fechter in War⸗ 
ſchau die Einzelkämpfe im Florett⸗ 
fechten durchgeführt. 3% Herrenflorett quali⸗ 
fizierten jih aus W md Halbfinalgruppen 5 Sta: 
liener (Noſtini, Marzi, Gaudini, Guaragna und 
Bochinio), 2 Franzoſen (Lemoine und Gardere), 
der Deutſche Erwin Cas mir, der ſich als ein- 
ziger Deutſcher durchſetzen konnte, der Ungar 
Hajdu und der Engländer Lloyd für das Finale. 
Im Florettſechten der Damen verloren ſämtliche 
W Polens ihre Ausſcheidungs⸗ 
ümpfe 


Fünf⸗ Etappen-Sahrt 


Deutſchland — Polen 


Das genaue Progamm für den 1. Rad⸗ 
länderkampf Polen —deutſchland auf der 
Straße ſteht nunmehr feſt. Zu den urſprüng⸗ 
lich vorgeſehenen vier Etappen iſt noch 
eine weitere hinzugekommen und die 
Aufgabe der Fahrer dadurch etwas leichter 
geworden. Der Start erfolgt am 23. Auguſt, 
morgens 7 Uhr, vor dem Ehrenmal in Ber⸗ 
lin zur erſten und mit 250 Kilomertern auch 
zugleich längſten Etappe nach Schneide⸗ 
mühl. Nur über 106 Kilometer führt die 
zweite Etappe Schneidemühl — P o f e n, 
auf der zugleich die Grenze überſchritten 
wird. Der dritte Tag ſieht die 184,4 Kilo⸗ 
meter lange Fahrt Poſen — Kaliſch vor, 
von wo aus es tags darauf auf ſchlechten 
Straßen über 115,9 Kilometer nach Lodz 
geht. Ueber 140 Kilometer führt die⸗ Schluß 
etappe Lodz — Warſchau. Die Geſamt⸗ 
länge der Fernfahrt beträgt ſomit 795,3 
Kilometer. 


Die beiden Ländermannſchaften beſtehen 
aus je 16 Amateuren; die Zeiten der jeweils 


— — —— Un 


ſechs erſtplazierten ES auf jeder Etappe 
werden für die Länderwertung e m 


Der Radländerkampf, der im Ausbau der 


Reer S Beziehungen zu Polen einen wei⸗ 
teren Schritt vorwärts bedeutet, ſoll zu einer 
ſtändigen Einrichtung gemacht werden. Im 
Jahre 1935 ſoll die Fahrt in umgekehrter 
Richtung durchgeführt werden. 


polniſcher Ozeanſlug 


Nach Meldungen aus New York ſollen die $ 


Brüder Adamowicz, die im vergangenen * 
Jahre einen mißglückten Ozeanflug ausge⸗ 

führt hatten, am heutigen Freitag zu einem 

neuen Ozeanflug mit dem Ziele Warſchan 
ſtarten. 


Der große Sportpreis 
für Frl. Walaſiewicz 


Am geſtrigen Donnerstag ift der aus Amerfla 
in Warſchau eng ng polniſchen Meiſter⸗ 
läuferin Walaſiewicz der große Sportpreis, der 
nunmehr in ihren dauernden Beſitz übergeht, 
feierlich überreicht worden. 


Nundfun k- Programm der Woche 


Sonntag 


Warſchau. 8.30: Choral. 8.35: Schallplatten. 8.40: Gym- 
naſtik. 9.05: e 9.20: Für die Hausfrau. 10: 
Tagesprogramm. 10.05: ne 11.57: Zeit, Fanfare, 
Wetter. 12.10: Konzert. 13.05: Vortrag über muſitaliſche 
Formen. 13.15: Leichte Muſik. 13.45: Vortrag über Aus- 
flüge, 14: Schallplatten. 15: Vortrag. 15.15: Salonmufit 
(Schaulpl.). 15.25; Börje. 15.35; Schallplatten. 15.45: 
Landfunk. 16: Salonkonzert. 17: Theaterrundſchau. 
„Das Johannisfeſt in Wilna“. 18: Theaterfragment. 
Lieder von Schumann, Schubert und Brahms. 18.45: Liter. 
Feuilleton. 19: Verſchiedenes, 19.10: Programm für Mon- 
tag. 19 15: Leichte Muſik. 20: Loſung. PREA Aktuelles. 
20.12: Leichtes Konzert. 20.50: Funkzeitung. lere 
ſtreich der Kriegsmarine aus Gdingen. RN tere 
Stunde. 22: Te niſche Ratſchläge. 22. 155 Jazzmuſik (Schall⸗ 
platten). 23: Wetter, print 23.05: Tanzmuſik. 


Breslau—Gleiwip. Schallplatten. 6.10: gen Wetter. 
6.15; Konzert. 8.15: Sole orgengruß. 8. Breslauer 
Klaviertrio, 9: Glockengeläut. 9.05: Evang. 2 1 
10: Deutſches Erbe. Eine Feierſtunde. 10.90: Schleſiſche 
Jugend ſingt und ſpielt. 11.30: Die Herrgottsgrenze und 
andere Kurzgeſchichten. 11.50: Derr Thiemoan Ernſt der: 
zählt vu feinem Durfe. 12: Konzert. 14: Mittagsberichte. 


14.10: Für die erwerbstätige Frau. 14.30: Halloh, wir 
lachen noch! 15.30: Kinderfunk. 16: Blasmuſik. 18; Der 
Zeftdienſt berichtet. 18.30: Stunde der Soldaten. 19.80: 
Der Zeitdienſt berichtet. 20: 1 bend. 22: Das 

Märchen vom täglichen Brot. Zeit, Wetter, Hab 
richten, Sport. 22.45—1: aN: 

Königswuſterhauſen. 8 Tagesſpruch. 6.15: Konzert. 


8: Stunde der Scholle. 8.55—9.35: Deutſche Feierſtunde. 
10.05: Wetter. 11: Gedichte von Tieren und Bäumen. 11.30: 
Schumann (Schallpl.). 12.10: Anläßlich des Niederfachfen⸗ 
tages: Die rote Bede von Hermann Löns. 12.30: Konzert. 
14: Kinderfunkſpiele. 14.45: Eine ae Rp Schach. 15: 
Auf dem Waſſer zu fingen. 15.40: Tier aus und Tier⸗ 
ſchutzorganiſation. 16: Mandolinen⸗Muſil. 6.30: Das 
deutſche Derby. 17.10: Konzert. 18: Bon Rhein zur 
Donau. 19.20: Länderſchwimmkampf Deutſchland—Frank⸗ 
reich in Plauen (Aufnahme). 19.45: Stunde der Ause 
landsdeutſchen. 20. a Romantiſcher Opernabend. 22: Wet- 
ter, Nachrichten, ort. 22.25: gras vom Deutſch⸗ 
Tandflug 1934. Pa Tanz⸗ und Anterhaltungsmuſtk. 


Heilsberg, Königsberg, Dan is. 6.15: Konzert. 8.20: Für 
bie Praxis des Bauern. 9: Rees . 10. 40: 
Königsberg: So 9 die Kin er, 10.80; Königsberg: 
— —.— Programm. 10.50; Danzig Wetter. 11: Sport und 

Scherz im Volksliede. 11.90: 11005 ne Dom. 14: Schach⸗ 
funk. 14.30: Der Safannistag. 1 45: Königsberg: Unter 
haltung (Schallpl.). 14.45: anaig: 1 (Schall⸗ 
platten). 15.20: . Oſtmark. 15.40: Aus unſerer 
Heimat. 16: Konzert. 17.45: Königsberg: Hörbericht vom 
Fe anläßlich der 650⸗Jahrfeier der Stadt Braunsber 
17.45: Danzig: Die Belagerung von Danzig 1734 18.18: 
Aus neuen Büchern. 18.35: Königsberg: ene 
18.35: Danzig: Lieder. 19.05: Adam und Eva. Novelle. 
19.80: Steperflunde, 20: Reihswehr-Mu 8 a: Nach⸗ 
richten, Sport. 22.20: Das deutſche Derby. 23—0. Tang: 

‚Montag - 


und Unterhaltungsmuſik. 

Warſchau. 6.30: Choral. 6.35: Schallplatten. 6.40: Gym⸗ 
zaſtik. 7.05: Funkzeitung. 7.20: 185 die Hausfrau. 7.25: 
Tagesprogramm. 7.30 — 7.40: Ver Pe 11.57: 
Fanfare, Wetter. 12.06: Polniſche 12.10: 


muſik. 13: Funkzeitung. 
1414.15: Nachrichten. 16: Leich⸗ 
17.15; Polniſche Lieder. 
18: Plauderei für die Damen. 
18.45: Vortrag. 18.55: Theaterrund⸗ 
ſchau. 19: Verſchiedenes. 19.15: Reiſe mit dem Mikrofon 
durch Polen. - 19.40: Basen 19.50: Sportnachrichten. 
20: Loſung. 20.02: Feuilleton: Das Kulturleben in Litauen. 
20.12; Leichtes Konzert. 20.50: Funkzeitung. 21: Zapfen⸗ 
ftreih der Kriegsmarine aus Gdingen. 21.02: Landfunk. 


21.12: Konzert. 22: Literar. Feuilleton. 22.15: Tanzmuſik. 
23: Wetter, Nachrichten. 

Breslau— Gleiwitz. 5: Konzert (SAMT). 6: Zeit, Wet- 
ter. 6.15: Morgen ied, el we Konzert. 8.30: 
Frauengymnaſtik. 8.45: Metter, o agilen. 9 bis 
9.40: Schulfunk. 10.100: Schulfunt. 11.30: Zeit, Wet⸗ 
ter, Nachrichten. 11.50: Konze * die Bauern: 
Nachrichten. 13.45: Shaltplattenton * a: Börſennach⸗ 
Zeit, Wetter. Anſchl.: Heitere Muſtk. : Zeit, etter, 
richten. 14.25: Werbedienſt mit lataat. 14.50: Für 


die Bauern: Preisbericht. 15.10: Elektriſche 70 und 
Hände. 15.30: Stunde der Heimat. 16: Strauß⸗ 
Konzert. 17.90: Für die Bauern: Wetter, Preisberichl 
17.35: Theater⸗Aneldoten. 18.10: Der Zeitdien berichtet. 
18.30: Aus 8 Bi 0 18,50: Programm für 
Sonntag. 19: Liederftunde Kur, bericht vom Tage. 
21.15: Oe ee Bene 


20.15: Stunde der Nation. 
niſten. 22: Oeſterreich. 22.50: Kine-Orgelonzert 
Spaniſche Skigzen. 


Königswuſterhauſen. 5: Wetter für die Nandwirtſchaſt. 
3.50: er 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch. 
6.20: Konzert 5: Leibesübung für die Frau. 9: Ber 
rufs⸗ und Fachſchulfunk. 9.40: Luſtige Geſchichten. 10: 
Neueſte Nachrichten. 10.10: Piz Volkstum. 10.50: 
Körperliche Erziehung. 11. 15: 85 L 
11.30: 1000 rote Noſen blühen 5 12: Kon» 
zert. 13: Wetter für die Landwirt J fl. nidi.: 

Juft (Schallpl.). Anſchl.: Wetter ( dhig.) 18.45: 
Nachrichten. 15: Wetter, Börſe. 15.15: Kinderliederſingen. 
15.40: Werkſtunde für die Jugend. 16: Konzert. 17: Die 
ſtreitbaren Herren 17.15: Das 1000: Zeltlager der HJ. auf 
dem Tempelhofer Feld. 17.90: Walter⸗Schütt⸗Stunde. 18: 
Goethes Italienfahrt als deutſches Gleichnis. 18.20: „Die 
Ferien der Familie Oberflach“. Eine Funkſchnurre. 18.55: 
Das Gedicht. 19: Das Lahntal. 19.50: Zeilfunk. 20: 
Kernſpruch, Anſchl.: e Zeus Stunde der 
Nation. Der Pilger nach Wahnftied. 21.1 : Philharmoniker 
ſpielen. 22.25: Kameradſchaftsabend der Sportler. 22.45 
Deutſcher . 230.30: Nachtkonzert. 


cn berg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter, 6: Turn 
kunde 3 eh: — b: 2 8.30—9: Gym: 


RN DEREN TIERES ß S aa a E S A SEE ER ERSTE T TE EN xp , ET RE ß 


vom 24. bis 30. Juni 1934 


naftit für die Frau. 10. 10: Nachrichten. 10.50: Danzig: 


Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11.80: Konzert. 13.05 ſchen Kampfiptele. 18: Franz. Klaviermuſtik. 18.30: Karten- 
bis 14.30: Königsberg: enig bekannte Komponiſten und | lefen für dte Hitler-Jugend, 18.50: Walzer aus Wien 
ihre Werke. 13.05: Schallplatten. 15.15: Bücherſtunde. (Schallpl.). 19.30: Mit dem Deutſchlandſender nach Italien. 
15.30: Luſtiges Mufizieren fir Kinder. 16: Konzert. 17: | 20: e e Anſchl.: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Uebertragung von Bord des 1 „Graf Jeppelin“. Kurznachrichten. 20.10: Unſere Saar. 20.30: Des Meeres 
17.20: Königsberg: Lieder und Arien. 17.20: anaig: Für und des Aethers Wellen. Fröhliches Schallgeplätſcher. 21: 
jung und alt. 17,55: Stunde der Stadt Dan zig. 18.15: | Der Kanal. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Viertel⸗ 
Landw. Preisberichte. 18.25: Jugendſtunde. 18,55: Wetter, ſtunde Funttechnit. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 29 
19: Tanzmuſik. 4 Wetter, Maze Ay DR der | bis 0.80: Tanzmuſik. 
Nation. Als Pilger nach Wahnfried. 2 tammer eiloberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turns 
mufit; 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30 0.30; Nacht- unde 6.20 isdn 8: Morgenandacht. 8.30: Gymnaſtit 
tongert, für Fortgeſchrittene. 9.05: Reichsleiter Alfred Roſenberg 
Dienstag ipricht zur deutſchen Schuljugend. 10.10: Schulfunt⸗Muſik⸗ 
6 ſtunde. 10.40: Nachrichten. 10.50; Danzig: Wetter. 10.55: 
Warſchau. 6.0: Choral. 6.35: Schallplatten. 6.40 Gym.] Königsberg: Wetter. 11.30: Königsberg: Schallplatten. 11.80: 
naſtit. 7.05: Funkzeitung. 7.20 15 die Hausfrau. 7255: Danzig: Schallplatten. 12: Konzert. 13.05: Königsberg: 
Tagesprogrann. 7.50 7.40  Berjchiedenes. 11.07: Zeit.] Zur tech un (Schallpl.). 13.05: Danzig: Schallplatten. 
Fanfare, 8 12.05: Polniſche Preſſe. 12.10; Schall. 14.30: Königsberg: Werbenachrichten mit Schallplatten. 
platten. Funlzeitung. 13.05: Kinderſtunde. 13.20: 14.30: Danzig: Börſe, Großhandelspreiſe. 15: Landw. Preis⸗ 
ee aus Opern (Schallpl.). 13.55: Arbeitsbörfe, bericht, Deotfenturfe, 15.20: Praktiſche Winte und Erfah. 
1414.1, Nachrichten. 16: Kon En des Guttarren Dre: rungsaustauf chvon einer Hausfrau. 15.30: Kinderfunk. 16; 
ſters. 17: Funlbrieſtaſten. 17. 5: Kammermuſtk. 10 Konzert. 17.50: Für Elternhaus und Schule. 18.15: Landw. 
Shalpfatien. 18: Vortrag. 18.15: Gejangstongert, Preisberichte. 18,15: Oſtland⸗Turnfeſt 1934 in Danzig. 18.30: 
Pfadfinderfunl. 18.55: Luft, und Gasſchuß, 19: Vorſchie.] Jugendſtunde. 18.55: Wetterdienſt. 10: MWindftärte 12 in 
denes, 19.10: Programm für Mittwoch. 19.15: unter, Natur und Kultur. 19.20: Kammermuſit. 20: Wetter, Nath⸗ 
Der Pia e e e r richten. 20.10: Unſere Saar. 20.30: Operettentongert, 22.20: 
„Der Beſuch“, Satire von Tuwim a Wetter, Nachrichten, Sport. 22.00.30: Tangmuſik. 
Operette. Ah de Gasen: Funlzeitung, Landfunk. 22.90: Wet Rache 26 z. D. Tanzmuſi 
Vortrag. 22.45: Wetter, Nachrichten. ` Donnersta i x 
Breslau—Gleiwig. 5: Schallplatten. 6: Zeit, Wetter 9 A 
Anſchl.: * iA 6.15: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.25: Warſchau. 6.20: Choral. 6.35: Schallplatten. 6.40 Gym» 
Konzert. Kochre pott 8.10: Militärmuſit (Ghat l); naſtit. 7.05: Junk zeitung. 7.20: Für die 11 5 1.25: 
8.40: Für die Muller. Zeit, Wetter, 8 4 Tagesprogramm. 7907.40: Berihiedenes. 11.57: Zeit, 
bis 10.00: Schulfunk. a: Zeit, Wetter, Nachrichten, ganach, Wetter, 12.05: Polnſſche Preſſe. 12.10: Salon⸗ 
Waſſerſtand. 12: Konzert. 13.45: Unterhaltungston ert. onzert. 13: Funtzeitung. ns Kinderſtunde. 19.20: 
14.20: Börſennachrichten. 14.95: Kerbedienf mit Schall-] DOpernjantafien ke 14,15: Nachrichten. 16: 
platten. 15.10 18.50: Aus Gleiwitz. 15.10: Violinkonzert. ] Schallplatten. Draht 11 5 Sunfbrieftaften, 17.15: So⸗ 
15.40: Aus dem Bergmannsleben. 16: Konzert. 17.35: Der | liſtentonzert. 18: Plauderei für die Damen. 18.15: Das 


triechende Tod. Zur W 
ner Sängerknaben fingen, Programm für Mittwoch. 
19: Land an der Memel. 201 re vom Tage. 20.10: 
Oeſterreichiſche Bauernmuſik. 21: Schleſiſche Mühlen er 
alter und neuer Zeit. 22: Bauerngejhihten. 22.20: 
Wetter, Nachri hi Sport, 22.45: Zehn Minuten Fun: 


18.15: Die Beuthe⸗ 


deutſcher Sehnſucht. 17.40: Nürnberg, die Stadt der Deut: 


Strandfeft. 19: Verſchledenes. 19.10: Programm für Fret 
tag. 19.15: Egadpistten. 19.25: Kammermuſik. 19.50: 
Sportnachrichten. 20: Loſung. 20.02: e 
20.12: Leichtes Konzert. 20.50: Funkzeitung. Bapfen- 
ſtreich der Kriegsmarine aus Gdingen. Moe: een. 
21.12: Populäres Konzert. 22: Vortrag: Zum 15. Jahres⸗ 


technik. 22.5524: Tanzmuſik. tag des Verſailler Er 22.15: Schallplatten. 22.45: 
eee 5. den u Landwirtfäaft — 75 lengliſch). : Wett tter, Nachrichten. 23.05: Tanz⸗ 
ederholung der w en ndnachrichten. 6: 
Eymnaſtik. 6.15: 9 10 0 er Ron nog Ei einer Breslau—Gleiwig. 5: Konzert en. 5,80: Für 
Kaufe (7 ca.]: a 5 I 8.45: Leibesil 2 Be für ratih, 8l: I, Eur Re ur ter Sans me 
: : Konze 
Gesche. 10 A 1120 eee Kochrezepte. 0: gorijo e Stunde. 8.40: Kür bie Peau, 


N Anſchl. 


BE: Wetter. 
45: Neueſte 5 14.45: . 15: Wetter, 


10. 10. J0. 10 Schul Konzert. 13.45: 
14.20: B e 


Schallplatten. 


konzert. 14.25: Werbedienſt mit 
15.10: Seine Freundinnen, die braſilianiſchen 


Pinſelohräff; ve 15.30: Kinderfunt, 16: en 


ür die Mutter, 15.40: Erzleherfragen. 16: | konzert. 17. Die Welt von Verxſailles. Anläßlich des 
Ben = 17: ugend! Bee: 17.20: one Stüde | 15. a von Verſailles. 18: Der Zeitdien Pede. 
für die Geige. 18: ngvolk, 457 zu! 18.20: 12 18.20: Die Tierwelt der deutſchen Landſchaft. 8.30: Gers 
900 U Arbeiter entdeden 3 uft. 18.55: 20 2 Gedicht. 19. maniſche Religtoſität. 18.50: Programm für 2 19: 
300 Jahre Oberammergauer Paſſion. Kernſpruch. 20: Volt mufizert. 20: Kurzbericht vom Tage. 15: tunde 
Margarete Slezak und Julius Pagat. “fingen aus Opern | der Nation. Schönes Samland. Anfäl.: Die Liebenden. 
und Operetten. 21: Konzert des 857.5780 Univerjitäts, Pace mit Mujit. 22: ferg, 22.20: Zeit, Wetter, 
Sie tes. 22: Wetter, Nadr 8 Sport. 22,30: Die deutſche richten, Spo 22.45—24: Nachtmuſik. 
e. aan beka Deuticher Seewetterbericht. a swulterhaufen. 5.45: Wetter für die Sondwirtjgeft, 
24: Tanzmuſik. Mr 8 ae In eg F ai N 6: 
KPA „ Königsberg, ‚Dan ig. 3.50: Wetter. Turn: E, esſpru zer n einer 
PE Aay 6: Kunert, 3 a Morgenandacht. 8.30: Somnaflit Ferd. (7 ca.): Nard ten, 8.45—9: Leibesübung für die 
für die Frau. Eng 11 cher Schulfunk. 1108: ‚Landfunf. rau. 9.40: Mecklenburgiſche ie 10: Nach⸗ 
11.30: Beliebte Berner enorilten, 11.30: Danzig: Schall. Lichten. 10.10: Deutſche 10.50: Rör: 


14.30: Lal sberg: Wer e richten mit | Das deulſche Lied Shattpt.). 12: onzert. 18: Wetter 
Shalsiatte, Jeliſe vr si Be in | für die feet Anſchl.: Barnabas von Geczy ſpielt 
machen wir 8 nagien Ausflug 12 Unterhaltungs: Scha ner: 18.45: Nachrichten. 15: 3 Börje, 15.15: 
mufit. 17.50: Stunde der 18.15: Landw. Preis. Drei berühmte Soliſten (Shall). 15.45: Reue Wege des 
berichte. 18.25: den tee 1685 Wetter. 19: Land Elder Theaters. 16: Konzert. 17: rk am Werk. 
an der Memel. Wetter, Nachrichten. 20.10: Kammer: | Künſtl 17.20: Deutſche Erfinder und 


mufif, 21.05: Mbendlonzert. 22: Wetter, Nachrichten, 


Sach, 


ihr Werl. 17.20: Goethes Stalienfahrt als deutſches Gleich⸗ 


: Politiſche Zeitungsſchau. 22.40 0.30: Heitere br 17.45: Ferienreiſe ... Auskunft Schalter 3. Eine 
mut Tg ne oin $ 1 ige Schallplattenſtunde. 18.90: Stunde der Scholle. 
/ Mittwoch Zeitfunt. 19: Das Gedicht. Anſchl.: Wetter für die 
e 19.05: Lieder, die vom Deutſchlandſender 
Warſchau. 6.30: Choral, 6.35: Schallplatten. 6.40; Gym- | ausging 20: Kernſpruch. Anſchl.: Hab 20 ch. 20.15: 
naſtit. 7.05: Funkzeitung. 7.20: r die Hausfrau. 7.25: Stunde yo Nation, Schönes Samland 0.50; „Junge 
Tagesprogramm. Fo: Verſchiedenes. 11.57: Zeit, W 21.40: Muſik. 3 22: Wetter, Nach⸗ 
Fanfare, nue 12.05: Polnſſche Preſſe. 12.10: S all: Sport. 22.35: Die 3 22.45: Deuts 
platten. Ae gaugi 0: Nax 7 . > ſcher Seewetterbericht. 23—24: Abendmuſik. 3 
Nachrichten. allplatten u nderjtunde eilsbe ö 5.50: Wetter. 6 S 
e : Klaviervorträge. 18: Bücherſtunde. . Hy Konert. 87 8 En Gone 
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Sonnab end, 23. Juni 1934 


In zwei Dritteln der Welt 
wieder ansteigende Wirt- 
schaftsentwicklung 


Die Wirtschaftslage der meisten Länder hat 
sich im ersten Halbjahr 1934 weiter gebessert. 
Die industrielle Belebung in den grossen Ent- 
wWertungsländern und im Ft en Reich war 
So beträchtlich, dass trotz Stillstand in den 
Goldblockländern der Mengen-Index der indu- 
sıriellen Weltproduktion im April um ein 
Viertel über Vorjahrshöhe und um 
ein Drittel über dem Krisentief von 1932 stand. 
In Deutschland. Grossbritannien, Schweden, 

den Verein. Staaten von Amerika und Japan 
geht die ansteigende Entwicklung von Pro- 
duktion und Umsätzen bereits über eine blosse 
Wirtschaftserholung hinaus; der kräftige Pro- 
" duktionsanstieg trägt in diesen Ländern schon 
ausgesprochenen Aufschwungs 
charakter. Nach einer welt wirtschaftlichen 
Untersuchung des Statistischen Reichsamts 
über 54 Länder der Welt, die soeben veröffent- 
licht wird, befinden sich — gemessen an dem 
Anteil am Welthandel — 51% dieser Länder 
im Aufschwung, 14% im Erholungsstadium, 
32% in der Depression und nur noch 2% in 
einer Rückgangsentwicklung. 


Die Untersuchung des Statistischen Reichs- 
amts stellt fest, dass die günstige Industrie- 
entwicklung fast ausschliesslich bin- 
nenwirtschaftlich bedingt ist. Der 
hohe Schuldendruck und die anhaltend ge- 
ringe Kaufkraft der Agrarländer 

begrenzen die Aufnahmefähigkeit für ausländi- 

sche Industriewaren. Infolgedessen konnte sich 
der internationale Güteraustausch noch nicht 
nennenswert beleben. Nur der internationale 
Rohstoffhandel hat sich merklich 
erhöht. 


* 


Zollbegünstigung für Hechte. Brassen und 
Barsche. 


* Durch Verordnung vom 22. 5. 34 ist die 
Ermässigung der Zollsätze des autonomen 
Tarifs für Hechte, Brassen und Barsche aus 
Tarifnr. 116 Punkt 6—8 auf 20, 30 und 35% 
festgesetzt worden. Erteilte Bewilligungen 
bleiben in Kraft und werden zu den neuen 
Sätzen abgefertigt, falls die Waren nicht vor 


 fertigung angemeldet waren. Die Verordnung 
ist am 25. 5. 34 in Kraft getreten. 


Die Wirtschaftsverhandlungen 
mit Danzig 


Die neuen Wirtschaftsverhandlungen der 
polnischen Regierung mit dem Danziger Senat 
dauern bereits seit dem 6. 2. 34 mit kurzen 
Unterbrechungen an und finden, nachdem sie 
längere Zeit in Krakau geführt worden sind, 
zur Zeit wieder in Warschau statt. Bei diesen 
Verhandlungen geht es noch immer um die 
tolgenden drei Hauptfragen: die Regelung der 
‚Danziger Eigeubedariskontin- 
gente und der Danziger Warenaus- 
fuhr in das polnische Staatsgebiet, die 
Frage des Verhältnisses der Danziger 
Zollverwaltung zur polnischen 
Finanzverwaltung und die Frage der 
Auswirkung der Bar o a 
lichen Reorganisation in Dânzig auf 
die polnischen Lebensmittelliefe- 
rungen in den Freistaat. Die bereits im 
fünften Monat hierüber andauernden Verhand- 
lungen haben in mancherlei Beziehung eine 
Klärung der Sachlage gebracht und auch ge- 
wisse Möglichkeiten einer Einigung erkennen 
lassen, doch wäre es heute noch zu früh, be- 
reits für kurze Frist mit einem erfolgreichen 
Abschluss der Verhandlungen, der ‚beide Teile 
befriedigen könnte, rechnen zu wollen. 


Durch eine Ausführungsverordnung vom 
14. 1. 34 zu der vielbesprochenen Ermächti- 
Sungsverordnung vom 15. 12. 33, die den pol- 
nischen Zollbehörden die Möglichkeit weit- 
gehender neuer Kontroll- und Zwangsmass- 
rahmen gegen die Danziger Ausfuhr nach 
Polen in die Hand gibt, ist bekanntlich seiner- 
zeit die Danziger Ausfuhr von Oelen, Fetten, 
Käse und Fischen nach Polen unterbunden 
worden. Diese Atsführungsverordnung wurde, 
nachdem sie drei Mouate in Kraft gewesen war 
und besonders die Danziger Margarineindustrie 
geschädigt hatte, am 14. 5. 34 auf Grund einer 
Vereinbarung zwischen Polen und dem Frei- 
gat für einen Monat ausser Kraft gesetzt. 
Nach Ablauf dieser Frist ist die Vereinbarung 
vorläufig bis 28. 6. 34 verlängert worden, mit 
welchem. Datum aber die polnische Sperre 
gegen Danziger Margarine usw. erneut ins 
Leben zu treten droht. 


Landwirt 


- Im Zusammenhang mit der beabsichtigten 
 Flüssigmachung von Getreidekrediten durch die 
Bank Polski in der Getreidekampagne 1934/35 
hat das Finanzministerium folgende Bedin- 
gungen für die Kreditaufnahme festgesetzt: 


J. Der letzte Termin zur Rückzahlung 
d'r Kredite kann den 30. Juni 1935 nicht über- 
schreiten; bezüglich der individuellen. Kredit- 
nehmer kann die Zeitspanne zur Kreditrück- 
í zus bis zum 1. Mai 1935 verkürzt wer- 

CRE 


2 Ais Norm des einem Landwirt erteilten 
Kredites werden festgelegt. für 100 kg Roggen 
und Hafer 7 Ztoty, für 100 kg Gerste 8 Zloty, 
für 100 kg Weizen 10 Zloty. 


3. Die Kreditinstitute, die sich mit der 
Verteilung der Getreidekredite an die kleine 
Landwirtschaft befassen, dürfen nicht mehr als 
I Prozent jährlich für diese Kredite erheben. 


dem Tage der Inkraftsetzung bereits zur Ab- 


Erutekredite für den kleinen 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die hohen Kraftwagenpreise 


* In der „Gazeta Handlowa“ bringt ein Ver- 
kehrsfachmann eine interessante Gegenüber- 
stellung der Verkaufspreise für eine Reihe gut- 
gehender Kraftwagen in Polen und in anderen 
Ländern, die die enorme Höhe der polnischen 
Kraftwagenpreise eindrucksvoll veranschau- 
licht. Nachstehend die in dieser Gegenüber- 
stellung genannten deutschen und polnischen 
Verkaufspreise für mehrere bekannte Kraft- 
wagenmarken (in Złoty): 


am. 


Wagen Preis in in 
Polen: Deutschland: 
Kleiner Fiat „508“ 7200 5 180 
Citrosen Modell „8 12 500 6 300 
Citroen Modell „10“ 16 300 9 500 
Notmal-Ford 12 000 8 500 
Plymouth 17 000 11 600 
Fiat „512“ 18 000 16 600 


Der Verfasser kommt zu dem Schluss, dass 
Polen als das Land mit den teuersten Kraft- 
wagenpreisen der ganzen Welt anzusprechen 
ist. 


Die Lage auf dem polnischen 
Butter: und Eiermarkt 


O. E. Bei schwacher Nachfrage sind die 
Preise für Butter unverändert niedrig ge- 
blieben, namentlich für mindere Sorten, da die 
besseren Qualitäten ausgeführt werden. In 
Warschau wurden im Grosshandel 2,10 zł je 
kg notiert, in Posen jedoch 2,40 zl. Käse 


Wird infolge geringerer Nachfrage ebenfalls zu 


niedrigen Preisen angeboten. Auch die Mile h- 
preise haben fallende Tendenz., In War- 
schau wurde der Preis für Milch im Gross- 
handel auf 13 Gr. ie Ltr., loko Waggon, er- 
mässigt. Die Preise jür Eier sind in der ver- 
gungenen Woche um 3—5 zł je Kiste gefallen. 
In Posen wurden für eine Kiste unsortierte 
Eier mit 24 Schock 78 21 gezahlt, in Warschau 
ab Lager, je nach Qualität, 70—78 zł. 


Der Stand des Hopfens in Polen 


O. E. Aus den Hopfeuanbaugebieten wird 
berichtet, dass der Stand des Hopfens nicht 
besonders günstig ist. Die Hopfenblüte trat in 
diesem Jahre wegen des warmen Frühjahrs- 
wetters um vier Wochen früher ein als in an- 
deren Jabren bevor die Pflanzen sich voll ent- 
wickelt hatten. Auch die langanhaltende Dürre 
und die unerwartete Abkühlung, die der Hitze 
folgte, haben sich ungünstig ausgewirkt. — 


In Lublin findet am 26. d. M. eine Tagung 
der Hopfenbauern der Lubliner und der an- 
grenzenden Woiewodschaften statt. 


Wieder Trampiahrten der „Żegluga Polska“. 


Die polnische Staatsschiffahrtslinie „Zeglugs 
Polska“ hatte im April 34 versuchsweise zwei 
ihrer im Vorjahre in Gdingen sämtlich aufge- 
legten Trampdampfer, und zwar 8/8 „Wilno“ 
und 8/8 „Poznan“, wieder auf internationale 
Fahrt geschickt. Die beiden Dampier- haben 
seither ausreichendes Frachtangebot gefunden 
und sind in See geblieben. Die „Zegluga 
Polska“ hat daraufhin in der z en Juni- 
woche einen dritten Trampdampfer, S/S „To- 
run“ „wieder in Dienst gestellt und zunächst 
pe staag Ladung Kohle nach Rotterdam ge- 
schickt. 


Gesteigerter Haushaltsiehlbetrag im Mai — 
Deckung durch Rest der Inneren Anleihe, 


* Verglichen mit dem Vormonat April haben 
sich die Staatsausgaben im Mai 34 noch um 
1,7 auf 172,2 Mill. zt erhöht, während umge- 
kehrt die Staatseinnahmen um 8,5 auf 146,7 
Mill. z zurückgegangen sind. Der Fehlbetrag 
steigerte sich daher von 15,3 Mill, zt im April 
auf 25,5 Mill. zt im Mai. die aus dem Rest- 
erlös aus der Inneren Anleihe von 33 abge- 
deckt worden sind. 

In den beiden ersten Monaten des laufenden 
Staatshaushaltsiahres 34/35 überstieg der Fehl- 
betrag mit zusammen 40,8 Mill. zł den auf 
diesen Zeitraum entfallenden Teilbetrag des 
budgetmässig veranschlagten Fehlbetrags für 
das ganze Jahr in Höhe von 223,3 Mill, zl um 
ein Geringes. — Verglichen mit dem Mai 33 
stellten sich im Berichtsmonat die Staatsein- 
nahmen um 4,9, die Staatsausgaben um 5,9 
Mill. zit höher 7 


Bescheidene Aussichten für die diesjährige 
Ptlaumenernte in Jugoslawien. 


* Die augenblickliche allgemeine Beurteilung 
geht dahin, dass die diesjährige Pflaumenernte 
einen bedeutend geringeren Ertrag liefern wird, 
als die vorjährige Ernte, Den Grund zu dieser 
Amahme bilden die bisherige Trockeaheit, die 
jetzt vorüber ist, und die verheerende Wir- 
kung der Raupen und anderer Obstschädlinge. 
Während mar unlängst noch mit einem 
Eruteertrag von 2000 bis 2500 Waggon- 
ladungen Pflaumen rechnete. wird heute der 
Gesamtertrag der kommenden Pflaumenernte 
nur noch duf 1800 bis 2000 Waggon- 
ladungen geschätzt. 


Ende des Lodzer Bauarbeitersireiks. 

Der Lodzer Bauarbeiterstreik hat nach nur 
sechstägizer Dauer mit einem vollen Erfolge 
der Arbeitnehmer geendet. Es wurde ein 
neuer Lohntarifvertrag mit einer 
Laufzeit bis zum 31. 3. 35 abgeschlossen, der 
die Lohnerhöhungsforderungen ‚der Bauarbeiter 
grösstenteils befriedigt. 


Doch Getreidemonopol in der Tschechoslowakei. 


Nach langen Kämpfen zwischen den politi- 
schen Parteien und der Prager Regierung ist 
die Einführung eines staatlichen. Handelsmono- 
pols für Getreide- und Mahlprodukte in der 
Tschechoslowakei gesichert. Die Preise für 
Getreide und Mehl werden einheitlich von 
einer Monopolanstalt festgesetzt, auf deren 
Rechnung auch die Vermahlung erfolgt. Det 
Aufkauf der Ernte wird durch Kommissäre und 
Genossenschaften durchreführt. 


1 Mill, 


Leinensäcke beim Salzmonopol. 


* Das staatliche Salzmonopol ist der 
grösste Einzelverbraucher von Säcken in 
Polen: sein Bedarf von jährlich etwa 
6,1 Mill. Säcken zur Salzverpackung ent- 
spricht etwa 15% des gesamtpolnischen Sack- 
bedaris, Die Bemühungen der polnischen 
Leinenindustrie, den allmählichen Ersatz 
von Jutesäcken durch Leinen- 
säcke in Polen durchzusetzen, sind beim 
Salzmonopol schon vor Jahren auf Verständnis 
und Entgegenkommen gestossen. Schon im 


Sommer 1932 hat das Salzmonopol über die 


Staatl. Agrarbank einen Auftrag auf erstmalig 
Stück Leinensäcke verzeben, die zu 
390 % durch die Handwebereien des flachen 
Landes, zu 70% durch die Leinenindustrie ge- 
liefert wurden. Insgesamt hat das Monopol 
bisher 3,6 Mill. Leinensäcke im Inlande her- 
stellen lassen und abgenommen. Die Leinen- 
säcke stellen sich für das Monopol zwar um 
100 bis 170%, je nach Qualität, teurer 
als Jutesäcke, sind aber viel dauerhafter 
und köunen mehrfach verwendet werden. 


Märkte 


Getreide. Posen, 22. Juni. Amtliche Notie- 


rungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan. 


Transaktionspreise: 
Roggen 8 to 14.50 


Richtpreise: 


Nein 14.25—14.50 
Weiren. 838501875 
A 108.75 — 19.75 
Mahlgerste 695—705 g/ . „. 18.25—18.75 
Mahlgerste 675--635 g/ . . . 17.25—17.75 
Wintergerste 15.50 — 16.00 
e ee 15.701625 
Roggeninchl (65%) A 21.50-- 22.59 


Weizenmehl (65%) . - 


27.25 -28.20 
Roggenkleie.. . . N 


10,25— 10.75 


Weizenkleie . . , . 1100-1125 
Weizenkleie (grob)... e -oa e 11.50-12.00 
Winterraps en es 86.00-88.10 

intererb:en eee 
c 52.00 —56.00 
Feld erbsen 20.00 —21.00 
Viktorlaerbs een . 27.00-88.00 
Folgererb seen 21.50—22 50 
FF 0 0 k SN 7.75 8.50 
Gelblupmen . <. <. 2... 9% 0-10.0 
Speisekartotieln . . 2 2... 480 4.75 
Cartofielflocken . 15.50-16.00 
Leln kuchen . 1.39.75 —20.25 
Paps kuchen . . 13.75—14.20 
Sonnenblumen kuchen 16.5017. 00 
Solasch ret 139.50 — 20.00 
Blauer Mohn 52.00 58.00 


Tendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen. Weizen, Roggen- und Weizen- 
mehl, Gerste und Hafer ruhig. 


Getreide. Bromberg, 21. Juni. Amtliche 
Notierung tür 100 kg in Zloty, Parität Brom- 
berg. Transaktionen: Roggen 30 to 14 
bis 14.60. Richtpreise: Roggen 13.75 bis 
14.25, Weizen 18—-15.50, Wintergerste 14.50 bis 
‚15.25. Mahlgerste 16.50 — 17.25, Futtergerste 16 
bis 16.50, . Hafer 14.25—15, Roggenmehl IB 
0-65% 22—23, Roggeuschrotmehl 0-95% 18.25 
bis 18.75, Weizenmehl 1D 0-65% 26.50—28.50, 
Weizenschrotmehl 0-95% 21.50 22.50, Roggen- 
kleie 10.25 — 10.75, Weizenkleie, fein 10.75 bis 
11.25, -Weizenkleie, grob 11—11.75, Winter- 
rübsen 36—39, bl. Mohn 49—53; Senf 48 bis 
53, Raps 34—37, Peluschken 13.50 — 14.50, 
Wicken 13—14, Felderbsen 17—19, Viktoria- 
erbsen 29—31, Folgererbsen 18—21, blaue Lu- 
pinen 7-—7.50, gelbe Lupinen 8.25—9, Weissklee 
65—90, Rotklee 140—160, Speisekartoffelu 3.75 
bis 4.50, Kartoffelflocken 15.50—16.50, Lein- 
kuchen 19.50—-20.50, Rapskuchen 14.50—15.50, 
Sopnenblumerikuchen 16—17, Trockenschnitzel 
9—9.50. 


Allgemeine Tendenz: schwächer. Roggen, 
Weizen- und Roggenmehl schwächer, Hafer, 
Mahlgerste und Wintergerste ruhig. Gesamt- 
angebot 1324 to. 


Getreide. Danzig, 21. Juni. Amtliche No- 
tierung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pid. 
2. Kons. 11.30, Roggen 120 Pid. z. Export ohne 
Handel, Roggen neuer z. Kons. 9.65, Gerste, 
feine z. Export 10.40 10.70, Gerste 114 Pid. 
10.50, Viktoriaerbsen prima ohne Handel, Rog- 
genkleie 6--6.10, Weizenkleie grobe 6.50—6.70. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 10, 
Hülsenfrüchte 6. 


Produktenbericht. Berlin, 21. Juni. Futter- 
getreide ruhiger. Die Marktlage für Getreide 
hat allgemein eine Beruhigung erfahren, da- 
gegen fand die vorübergehende e des 
Verkaufs Beachtung. Das Angebot in Brot- 
getreide bleibt mässig und die Forderungen 
liegen auf gestrigem Niveau. Das Geschäft ist 
auf die Deckung des notwendigen Bedarfes be- 
schränkt. Weizen- und Roggenmehle haben 
laufendes Konsumgeschäft bei stabilen Preisen. 
Von Exportscheinen lagen Roggeuscheine ruhi- 
ger. Für Hafer zeigt sich zu unnachgiebigen 
Forderungen etwas Verkaufsneigung, jedoch 
lauten die Gebote zumeist niedriger, so dass 
Abschlüsse nur im geringerem Umfange zu- 
stande kamen. Gerste alter Ernte ist weiter 
behauptet, neue Wintergerste wird verschie- 
dentlich zum Verkauf gestellt, jedoch sind For- 
derungen und Gebote schwer in Einklang zu 
bringen. 


Getreide, Berlin, 21. Juni. Amtliche No- 
tierung in Getreide für 1000 kg, sonst für 
100 kg ab Station in Reichsmark. Roggen 
märk.. 177, Braugerst@ 200—215, Hafer märk. 
215—225, Weizenmehl 26.50, Roggenmehl 22.65, 
Weizenkleie 13, Roggenkleie 13.10, kleine 
Speiseerbsen i7--18, Futtererbsen 1112.50, 
Peluschken 12-—-13.25, Ackerbohnen 9.50—10.50, 
Wicken 9--9,75, gelbe Lupinen 9.75—10.75, 
Leinkuchen 6.00. Sojaschrot 5.90, Kartoffel- 
locken 8.20. 


| 


\ 
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Posener Vichmarkt 


vom 22. Juni. 
Aufgetrieben wurden: 15 Kühe, 152 Kälber, 
3 Schafe, 203 Schweine, 235 Ferkel; zusamme» 
608 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 22. Juni. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 63.60 G. Zloty-Piand- 
briefe 40 B. 3proz. Bau-Anleihe, Serie I 44.25 +, 
Bank Polski 84 G. Tendenz: ruhig: 


Q = Nachfr., B =Angeb, + = Geschäft. ohne Uma 


Danziger Börse 


Danzig, 21. Juni. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0669--3.0731, London 1 Pfund Ster. 
ling 15.43 15.47, Berlin 100 Reichsmark 116.38 
bis 116.62, Warschau 100 Zloty 57.81-57.93, 
Zürich 100 Franken 99.60-99.80, Paris 100 
Franken 20.22—20.26, Amsterdam 100 Gulden 
207.74—-208.16, Brüssel 100 Belga 71.48-71.62, 
Prag 100 Kronen 12.77-12.80, Stockholm 100 
Kronen 79.70—79.86, Kopenhagen 100 Kronen 
6069.14. Oslo 100 Kronen 77.52—77.68. Bank- 
noten: 100 Zloty 57.83-57.95. 


Warschauer Börse 


Warschau, 21. Juni. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.285.284, Golddollar 
8.91%-—8.92, Goldrubel 4.61 4.62, Tscherwonetz 
1.27—1.28. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 
172.72, Oslo 134.30, Stockholm 137.75, Montrea 
5.33. r 

1 Gramm Feingold 5.9244 21. 

Eflekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
43.70, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Ser. III 
53.40-53.50, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
57.75-57.85, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
04.28 64.35, 6proz. Dollar-Anleihe 70.00-70.50. 
7proz. Stabilisierungsanleihe 65.75—65.88, 65.75 
bis 66.13. 

Bank Polski 84.50-84.00, Lilpop 9.90--9.50, 
Tendenz: uneinheitlich. 

Stimmungsbild. Devisen lagen bei lebhaften 
Umsätzen fester. Für Staatspapiere herrschte 
veränderliche Tendenz. Am Aktienmarkt war 
das. Geschäft nicht einheitlich. Bank Polski 


| verlor 50 Groschen. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


SGS 200.90 202.90 
Zrüssel 5 123.44] 124.06 
Kopenhagen 118.80) 120.00 
LONGON S, ca 7% 26.59 

New York (Scheck) 2 — 
GC RR 34.881 35.06 
Prag. a 21.97 22.07 
Italien I 4549] 45.73! 45.51] 45.70 
Oslo 93939 — — — 
Stockholm 4 — — -= 188.50 
Danzig . e = as sas 
Zurich © 17187/7274 121.73] 172.89 


Tendenz: fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbil. Berlin, 22. Juni. 
Tendenz: Freundlich. Die Börse war bei 
Schwankungen bis 1 überwiegend freund- 
licher, da die Realisationen wesentlich nach- 
liessen. . Vom Ausland her wollte man wieder 
einige Sperrmarktkäufe beobachten. Farben 
waren auf die Verhandlungen über einen Welt- 
stickstoffpakt %% höher. Schultheiss ge 
wannen 1 und Becula nach der gestrigen Ab- 
schwächung 24%. Eadeotagesgeld für erste 
Adressen erforderte unverändert 3%% bis 4%. 


Am Rentenmarkt waren Stahlobligationen % 
gedrückt, «die Kurse im allgemeinen behauptet 
Ablösungsschuld 95.9. 


„ 100 Lewe 3.053 
Kopenhagen ...., 10 Kr. 58.81 
Danzig 100 Galden . 
F 1 £ 12.67. 
Taliun ,.... 100 estn. Kr. 68.87 
Helsingfors . 100 fins. Mk. 5.606 
S 100 Freak 17.54 
Athen.. . 100 Drachmen ‚258 
Amsteidam „+... + 100 Fl. 170.07 
Italien ...0... 100 Lire 21.67 
Jabs. 2 1 Yon 2 
Jugoslawien ... 100 Diner 

ige rare a AN 100 Lat 77.58 
Kune (Kowso) . 100 Lites 4224 
Dale. „ 63.62 
Wien seoan e aR —— 
Warschau (Preiverk- . 7 
Lissabon . 100 Escodo 11,53 
Bukarest +... 100 Lei 2492 
Stockholm . 100 Er. 65.32 
Schweiz or 81.65 
Spanien esclen 3440 
Prag -> e» 100 Er 10.46 
Konstas . l tärk. £ 4.032 
Buda, — 
E 88 2.516 


Sämtliche Börten- u. Marktnotlerungen ohne Gew ah 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchliezl ch Unterhaltungs beilage. 


Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Haus Für den Anzeigen⸗ und 
Reklameteil: warzkopf. Druck und Vers 


ns Sch 
lag: 9 Sp. Ake. Dru arnia i wydaw⸗ 
wctwo. Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6. 


Der heutigen Nummer liegt für die Probinzausgabe 


si e- beisser an fejni Ii Well 


Hebamme f g 


LABORAT. FOTO- CHEM. 


ähl kannt i 
Ihre Dermählung geben bekann Kleinwächter Restaurant „Pod Strzecha‘ ö aha A 
Eri ch D egner und erteilt Rat und Hilfe früher „Zur Hütte“ ist die billigste eragi uelle Ir .. Photo-Amateure 
nan, P1 Ständig am Lage 
5 en BEE einer $ Platten. Filme und sämtliche — Artikel. 
N i üh . ‚m n 5 

geb. Zakobielski. W Mittag und Abendbrot 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzys 3 Gänge 1.25 21. Abonnement 1. 00 zł. 


Karlomice, pow. Poznan, Juni 1934. (früher Petriplatz) m Gutgepflegte in- u. ausländ Biere. E Zur REISEZEIT 
Die Badeartikel || ammm Ir 
Be 7 Für Reise 


und Wochenend 
Die große deutsche Wochenzeitung 


empfehle meine 
immer interessant, reich illustriert 


neue hervorragende 
mit hervorragenden Beiträgen für die 


Bengt Berg: Mit den Zugvögeln nach Afrika 
Ei Mit 56 Bildseiten. 86.—100. Tausend. In Leinen- 
? band, 
Bengt Berg: Mein Freund der Regenpfeifer 
6.30 Mit 47 Bildseiten. 38.—60. Tausend. In Leinen- 
band. 
Bengt Berg: Die letzten Adler 
6.30 Mit 35 Bildseiten. 56.—65. Tausend. In Leinen- 
band. 
Bengt Berg: Die Liebesgeschichte einer Wildgans 
6,30 Mit 50 Abbildungen. 26.—45. Tausend, In Leinen- 
band. 


Paul Eipper: Freundschaft mit Katzen A 
6,30 Mit 32 Bildern von Hedda Walther. 17, bis 


Konfekt- 
misehung 


Frau, den Jäger, Forstbeamten und 
Landwirt, Kr für jedermann die zu 5,00 A das 1/2 ky 20. Tausend. In Leinenband. 
reichhaltigste und Bademäntel (500 Gramm) eee Ad Paul Eipper: Prangender Sommer im deutschen Wald 
schönste dentsche Wochenzeitung Badekostüme Diverse Eririschungen 1 = 3.50 3 25 Mit 64 Bildern von Hein Gorny. 1.—10. Tau- 
preis eee dazu „Agela“-Seiſe send. In Leinenband. 
88 n. 1 Stück 1.— z 


Paul Eipper: Dein Wald. Herbst und Winter. 
8.25 Mit 64 Bildern von Hein Gorny. 11.—16. 
Tausend. In Leinenband. 


Ai Friedrich Schnack: Im Wunderreich der Falter 
725 


Jeden Donnerstag im Buch- und Straßen- 
handel erhältlich, 


KOSMOS Sp.zo.o. 
Buchhandlung 
POZNAN, ZWIERZYNIECKA 6, 


Auf Wunsch kostenlose Probenummern. 


Adler-Kabriolell 


fabrikneu, neueſter zu. 10/30 P. S., ſofort 
zu verkaufen. Nehme evt gebrauchte Ba; en in 
Zahlung Off, u. 7709 an die Geſchäftsſt. d. Big 


Mühlen |G- pin 


geundjlück Uhren 


mit Geſchäft und 2 i 

I st | goldwaren \ 
toſzyn, fortzugsh. zu 

vertaufen. Offerten u Wecker v. 95. 


"| Goldene 
un bie Hann Trauringe v. Paar 10 z} 


Frotté handtücher 
Frottélaken 
u. 8. W. 5 


empfiehlt in großer 


Auswahl Aleje Kareinkowskiego 6 


Lainenbes und und ul. 27 Grudnia 3, 


J. Schubert : = 
ih Ay K ür das 
ulicaWroctawska 3. Werb K i y ener Tageblatt“ 


Neu eingeführt! Drogerja Warszawski 


hoto - Artikel Poznan 


aller Art ulica 27 Grudnia 11. 
Lichtspieltheater „Siohce“ 
| HEUTE! | HEUTE! | 
HESS Freitag, 22. Juni d. Js. [reume] 


unwiderruflich zum letzten Mal!!! 


Das grösste Meister- D E pad R E 3 EL L 


werk der Saison 


J. dudehusch, 


Poznań, ul. Nowa 7 
h 16⸗38. 
Gegr. 1869. 


Erlebnisse und Abenteuer. Mit 111 Bildern von 
Dr. Pau Denso. In Halbleinen. 


10 Beverley Nichols: Große Liebe zu Kleinen Gärten 
‚60 Mit 9 Zeichnungen. In Leinenband. 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos Spółka z ogr. odp. 
Buchhandlung 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 (Vorderhaus) 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung des | 
Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznań 207 915. R 


P . Ao AE ARo AEDA L AE AE dr ED A Il A A 
Klempnerarbeiten bra 


fi d Reparaturen Polniſch, Engliſch. Holt 1 
eee es: be Solide Preiſe fachmann, ernimmt h 


K. Weigert, Poznań I. Kun 1 
Plac Sapiezyuski 2, Telefon 3594 merang, Po . ; 
wwwwwwa:v igors 6, ‚Bohn. 10 0 


Aber ſchrifu wort eee ee eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
fedes weitere UNSERE ps 3 a a Annahme täglich bis 11 Uhr ee 


Siellengeſuche gk Wort of » raue 365 81 Offertenfheines en ie 


N badeanſtalt Soeben eingetroffen: g ; 
wermittelt nen r >N. ul. Woźna 18 am Alten wird Dir 2 5 15. Auguſt d. Je. Brennereiverwal i 
. aIeinameige, Im 2 poleret A Markt. empfiehlt Dampf- Oberammergau Knoblauchsaft fach danzlehesrin 25 Nahe im Be y 
< N 
„und Wannenbäder. gebe D. mit poln. Lehrererlaubn. 3 4 


Jubilaums-Passionsspiel. Zu haben in der f|; 1 Mädchen (Quarta) | Stellung. 


Offizieller Führer der Gemeinde. arszawska a | Meldungen mit Beng- J. Malino RN 
21 3.30 eee niſſen und e Godziſgewo — 7 
In der Buchdiele der 20 haben iuplaschen nz! derung erbittet Frau (Pomorze). 
Taschen-Koller Dora Stockmann, 
kaufen Sie billig KOSMOS Sp. Z O. O. Dee x Broepal- | Kin 
Woldemar Günter nur bei Poznań. Zwierzyniecka 6. hie eee 


Bei Versand mit der Post erbitten wir Ehrliches — 
Voreinsendung des Betrages zuzüglich ) Y Mädchen, welches kochen, aber ane 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto || Wein- Weib -Gesang waſchen und plätten kann. — een 


Achtung! | Ballon- und || . 207915. e SE hen. 1 7486 | Tanne. T 
bekt iro THR az Halb- Ballon- Kino „Sfinks“ an die Geſchäftſt. d. Ztg. 


S ̃ · a arisi Halb- Balor een | 
Regi Nr e da damit Sie bitte im] in bester Ausführung Pacht N 17 A Yermiein Aut bil ne 1 Ari 1. Juli. IN / Y 
Zustande, unter Gatan- 115 vertrauen billigst Mix 4 ae ambia 28 er mie | Yormietungen AN omoblie z Feldwächter Beſſerer fofiber, e. ! 


mit Waffenſchein ſamer 


Landw. Hasehinen - Bedarfs- K. Zeidler, Poznan, 
Artikel — Oole m fette ul. Nowa J. 


Poznan 


u 522b 


tie, reis wert abzugeben j 

Stora i S-ta., k 7° T nd] poznań, Kantaka 6a.| Suche Saden, Auto, Sprotte, Bodanin Sandwirt | 
Aleje 1 90 28 i Sie sina ͥ — Bäckerei Küche, 2—3 Zimmer, je Motorrad» vow. Chodzie . \ t größer BE 4 
ä—ũA—A—A—B—ꝓ—ͤ— — — — Shanen aedon eant Schuhe fofort oder ſpäter zu nach Wunſch, Stallungen Füh ti i —— — so gro! wünscht We. 
H e ER Er e e Bien m erior an e Ei ufe, en e nur 255 en ' kanntſchaft it b 9 a 
erren⸗ 0 2 ond i j i ji W etter, gebildeter i 
a ER, ee, "nn, | Babele Wit warnen Joss pes i 
Oberhemden (Halbdoristrasse am Petriplatz.) | E. Kane‘ Poznan RUN. Sn l. Dabroͤwſtiego 79. Stell enſuchende, SeT Dif. 1 51 

Uhren, Gold- und Süberwaren | ` Wolnica? 1 Trep: 4 alen 7880. auf SIDE Um es 7707 an die ( 

umeldungen jederzeit. . e ei ſchäftsſtelle d. Bta. 


(Trauringe) sehr preiswert und reel! | Ortho pädiſche Schuhe. 
Stutzflügel Wanzenausgajung 

„| Einzige wirkſame Mer 

erfttaifig, Rien en ver thode. Töte Ratten Aala 


e eee W. 4 e e e 8 
— 


A Verschiedenes |X Arztlich geprüfte 
Verschiedenes Krankenſchweſter fe 

gosmet. unb medicin, den Roman 
Modistin \lserür TO 1 I des täglichen 


ginalzeugniſſe od. Heirat 


Ma Bin einziger g Erbe 


N meiner Eltern, 25 $ 
nleaen alt, blond, bübice, vu | 


wir empfehlen || Erſcheinung. 


Zylinder - Schleifen 


nach der neuesten 
Thomson - Methode 
auch gesamte Auto- 
Reparaturen fach- 
männisch und den 
heutigen Zeiten ent- 
sprechend billig 


Yengnis- Abjchrip- || Bauer von 70 855 
en. Lichtbilder [alles maſſiv een 
ufw. auf der Rüde f| Militſch. Suche au se 
eite mit vollſtän⸗ Wege Lebensgefäh „ 


aus Seiden⸗Popelinc, 


i i . ; diger Adreſſe Aber nur ernſtgemei 
ne De ee en ee een Hotel Polonia, übernimmt 8 in Zuschrift mit Bil Kin 5 
Marquiſette, Sport⸗ c £ Zimmer 464 £ b 7 
hemden, Nachthem⸗ meines Modesalons in ebens Fa. Pneumatyk, Bir bitten er Mi 2 1 itio 

D Berlin, empfehle mich Schreibmaschinen früher Auto- Müller 105, Bez. 


den, Taghemden, die Auf 

5 geber von he 
Shiffre= Anzeigen, || Bruno a A 
die Beilagen zu Ai 
Offerten, die 
teine Verwendung 


zur erstklassigen Aus- neue und 
führung von Kleidern, wenig ge- findet der Kae ah im Klein⸗ 
Kostümen u. Mänteln. brauchte anzeigenteil der Zeitung. Dieſer Teil 

Orzeszkowej 1, mit Garan-| des Blattes iſt nicht nur eine günſtige 


Telefon 6976 
Pormafı, ul Dabrowskiego 34. 


Winterhemden, Bein- 

kleider empfiehlt zu 

Fabrikpreiſen i. großer 
Aus wahl 


36 3 5 tieschein. undgrube für alle, die kaufen, verkau⸗ 5 
1 3 I. Etage. Rechenmaschinen. Pa- a mieten, vermieten oder tauſchen wol⸗ Uutomobiliſten! bet i re 
und Seinenhans giniermaschinen, Ver-|| fen, er ift auch wertvolle Chronik des || Autog Schweißerel Signal. ind bollftandi 
J. Schubert Bekannte vielfältiger, Zubehöre, tadt ine Lokalr t Auspuffrohre, ſowie alle A ande 
P A 5 ; l Stadtgeſchehens, eine Lokalreportage von urſickzuſchicken 
aa Wahrſagerin viharelli | Reparaturen, Umtausch, großer privatwirtſchaftlicher Bedeutung. ins Fach ſchlagend. Arbeiten 
ut iagt die Zukunft aus] Büromöbel, Karteien, Wer Kleinanzeigen lieſt, hat die Hand an ſämtl. Automobilen werd. P j 
Ziffern und Karten zusammensetzbare í ö e t 11 n ſchnell u. billigſt ausgeführt. 0 ener 
ul. Wroctawska 3, Poznan, Bücherschränke. am 85 s der Wir ſchaft! Ausführung nach außerhalb 


Tageblatt 


unter Garantie panas 


3 Nr. 13. Skora i Ska, Poznan, 
Poznań, Moſtoma 23. 


—LÜ—.——äĩä ä Wohnung 10, Front Al. Marcinkowskiego 23. 


